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Deutſchland.
Berlin d. 8. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Ober Bürgermeiſter v. Olders hauſen zu Erfuit, der von der
dortigen StadtverordnetenVerſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß,

als erſten Bürgermeiſter der Stadt Erfurt auf eine fernerweite zwölf
jährige Amtsdauer zu beſtätigen. S

Jhre Majeſtät die Königin iſt geſtern Abend nach Weimar ab
gereiſt.Die Kammer Correſpondenz“ ſchreibt: Es iſt nicht zu verkennen,

daß die detaillirkte Durchberathung, der Militärnovelle ihre großen Vor
theile gehabt hat zunächſt iſt eine bisher völlig unbekannte Thatſache
von hoher Wichtigkeit ermittelt und conſtatirt: den eingehenden Unter
ſuchungen der Referenten iſt es gelungen, die Regierung zu dem Ein
geſtändniß zu vermögen, daß in den letzten Jahren nicht blos, wie man
bisher allgemein annahm 63.000 Mann ſondern über 70,000 Mann
jährlich ausgehoben ſind. Damit iſt erwieſen daß die Reorganiſation
dem Lande weit größere Opfer an Menſchen anmuthet, als bisher ſelbſt
in den man weiß, wie zahlreichen offiziellen Artikeln und Schrif
ten anerkannt wurde. Es iſt ferner zu wiederholten Malen conſtatirt,
daß die Regierung auf ihrem Widerſpruch gegen geſetzliche zweijährige
Dienſtzeit unerſchütterlich beharrt, worin denn freilich auch von vorn
herein die Ausſichtsloſigkeit jedes VerſtändigungsVerſuches in der jetzi

gen Lage der Dinge erwieſen iſt. Endlich haben die Verhandlungen
und Ergebniſſe der Militär Commiſſton etwas über allen Zweifel ge
ſtellt, was in gewiſſen, beſonders militäriſchen Kreiſen gern beſtritten
wird die Möglichkeit nämlich, daß „Civiliſten“ den Stoff der Mi-
litärfrage mit vollkommener Meiſterſchaft beherrſchen können.

Die Waldeck Kirchmann'ſche Fraction hat bereits in unſerer Stadt
und zwar bei den WahlmännerAusſchüſſen, eine Agitation für die ein

fache Verwerfung der Militärvorlage und gegen die bekannten Forcken
beck ſchen Verbeſſerungsanträge begonnen und ſoll die erwähnten Wahl
männer Ausſchüſſe mit leichter Mühe auf ihre Seite gezogen haben.
Alsbald würde ſich die Agitation auch in die Wahlbezirke verbreiten.

Es läßt ſich leicht erkennen, daß der feudalen Partei nichts gelegener
kommen könnte, als diſe ſyſtematiſche Anfeindung eines Verſuches,
eine billige Löſung der Militärfrage vorzubereiten.

Die „Volkszeitung“ glaubt daß das Abgeordnetenhaus unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen von dem ihm in Artikel 82 der Verfaſſung
zugeſprochenen Rechte Gebrauch machen und eine Kommiſſton zur Un
terſuchung von Thatſachen einſetzen müſſe, um die Gründe des glän

zenden Finanzreſultats der budgetloſen Regierung etwas näher zu be
leuchten.

De Kreuzztg. hat die merkwürdige Entdeckung gemacht, daß
die Zuſtimmungsadreſſen an das Abgeordnetenhaus von Geſinnungsge

noſſen des letzteren ausgehen und im Weſentlichen ein Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit bekunden. Außerdem weiß ſie von ihnen Folgendes

mitzutheilen „Die Zufriedenheitsbezeugungen und Aufmunterungen, mit
denen die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſo vielſeitig überhäuft wird,

ſind auch nur wieder agitatoriſches Blend und Lockwerk. Sie ge
hen von beſtimmten kleinen Parteikreiſen aus und ſind an eine beſtimmte

Partei gerichtet, die beſcheiden genug iſt, ihre Wenigkeit für das allein
berufene Organ des „Volkes“ auszugeben

Seitens des Kriegsminiſteriums ſollen die Kontrakte mit verſchie
denen Lieferanten, welche Lieferungen für die Truppentheile der Pro
vinz Poſen übernommen haben, verlängert worden ſein. Hiernach
ſcheint man alſo auf eine baldige Wiederherſtellung der Ruhe und Ord-
nung im Königreich Polen nicht zu rechnen.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz- Miniſterialblatts“ enthält ein
Erkenatniß des Oberitribunals, worin ausgeführt wird, daß ein Grund

ſtück, welches zu einem veipichteten Gemeinde Jagdbezirk gehört, gus
dieſem Verhältniſſe nicht ausſcheidet, wenn während der Pachtzeit ſol

che Veränderungen in dem anſtoßenden Walde vorgenommen werden,
daß das Grundſtück von dieſem nunmehr ganz oder größtentheils ein
geſchloſſen wird; der Jagdpächter bleibt daher auch ferner berechtigt,
die Jagd auf dem gedachten Grundſtücke auszuüben; ferner ein Er
kenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der KompetenzKonflikte,
wonach in dem Falle, wenn zwiſchen dem Eigenthümer eines Waldes
und dem Beſitzer einer von dem Walde eingeſchloſſenen Enclave Streit
darüber entſteht, ob der erſtere berechtigt ſei, die pachtweiſe Ueberlaſ
ſung der Jagd auf der Enclave zu verlangen, hierüber nicht durch po
lizeiliche Verfügung, ſondern im Rechtswege durch die Gerichte zu ent
ſcheiden iſt; endlich ein Erkenntniß deſſelben Gerichtshofes, wonach
Streitigkeiten unter den Mitgliedern eines Meliorations Verbandes
ſofern ſie die zur Melioration der Grundſtücke erforderlichen neuen An
lagen betreffen von Rechtswegen ausgeſchloſſen ſind. Der Oberprä
ſident der Provinz iſt als die vorgeſetzte Aufſichtsbehörde des Meliora-
tions Verbandes zur Erhebung des KompetenzKonflikres in Prozeſſen
der Art ermächtigt.

Die „Ann. der Landw.“ enthalten eine zweite von dem Miniſter
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten an die Vorſtände ſämmtklicher
landwirthſchaftlichen Vorſtände gerichtete Circularverfügung, betreffend
die ikternationale Hamburger Ausſtellung Danach ſchweben zwar noch
rückſichtlich der den Ausſtellern zu gewahrenden Transport und Zoll
erleichterungen die Verhandlungen mit den betheiligten Reſſortminiſtern,
indeſſen ſind als bereits feſtſtehend folgende Begünſtigungen zu be

trachten
Die für die Ausſtellung beſtimmten Sendungen von Produkten Maſchinen und

ſonſtigen Geräthen werden auf den dieſſeitigen Staatsbahnen zu denſelben ermäßigten
Frachiſätzen Beförderung finden welche für den Transport derartiger Gegenſtände zu
inländiſchen Ausſtellungen angeordnet ſind; es wird daher für den Hin und Rück
kransport dieſer Gegenſtände nur der halbe tarifmäßige Frachtſatz, fedoch nicht unter
3 Pfennigen pro Centner und Meile, zur Erhebung kommen gleichviel, ob ſolche in
vollen Wagenladungen aufgegeben werden oder nicht. 2) Diefenigen Gegenſtände,
welche zur Hamburger Ausſtellung gebracht werden bleiben bei der Zürückbringung
vom Eingangszolle frei, doch muß zum Zwecke der zollfreien Wiedereinlaſſung eine Be
zeichnung dieſer Gegenſtände Behufs Feſtſtellung ihrer Identität (bei Thieren durch
genaue Beſchreibung, dei anderen Objekten auf Grund ſpezieller Reviſion und Ver
zeichnung, ſoweit es ausführbar, unter Anlegung eines Bleies oder Siegels) erfolgen
und die Wiedereinführung über daſſelbe Haupt Zollamt bewirkt werden. Landwiltba
ſchaftliche Produkte welche wie z. B. Sämereien, einem ganz geringen Eingangszoll
unterliegen und eine Feſtſtellung der Identität ausſchließen ſind an dieſer Begünſti
gung nicht theilhaftig. Was die Beferderung von Ausſtellungs Gegenſtänden auf Pri
vat Eiſenbahnen betrifft, ſo haben letztere, nach einer Anzeige des Ausſtellungs- Co

mité's, fich bereit erklärt, eine freie Rückbeförderung aller unverkauft gebliebenen Aus
ſtellungs Gegenſtände eintreten zu laſſen.

Auf dem hieſigen V ctoriatheater, das von der Krone ſubventionirt
wird ſollte am erſten Feiertage ein nach dem Franzöſiſchen bearbeite
tes und in Paris früher ſchon gegebenes Stück unter dem Titel: „Na
poleon J. Vier verhängnitzvolle Tage aus ſeinem Leben zur erſten
Aufführung kommen. Die Theakercenſur hatte das Stück genehmigt,
das am Tage der Aufführung jfedoch, wie man hört, auf allerhöchſten
Befehl verboten worden iſt. Diesmal ſollen es nicht Beziehungen auf
die durch den Wiener Congreß geächtete, dennoch aber ſorgfältigſt ge
ſchonte Dynaſtie der Napoleonden, ſondern Anſpielungen auf Sir
Hudſon Lowe ſein welche der Cenſur Bedenken erregt haben. Bis
jetzt hat man noch nicht wahrgenommen daß ſolche zarten Rückſichten
die fremden Cabinette gegen die Preußiſche Politik milder geſtimmt
haben.

Am Sonnabend vor Oſtern, den 4. April, ſind endlich die lang
athmigen Verhandlungen der Elbſchifffahrts- Reviſions-Com
miſſion zu einem Abſchluß gekommen, der wenn er auch nicht die
wünſchenswerthe volle Befreiung der Elbe bringt, doch einen ſehr we
ſentlichen Fortſchritt in der Erleichterung des Elbverkehrs bezeichnet
An dem bezeichneten Tage ſind in Hamburg von den Bevollmach
tigten ſämmtlicher Elbuferſtaaten das Schlußprotokoll der fünften
Etbſchifffahrts Reviſtons Commiſſton und ein beſonderer Staats ver



trag in Betreff einer neuen Regulirung der Elbzölle in bindender
Form unterzeichnet worden und ward hierauf die erwähnte Commiſſion
definitiv geſchloſſen. Das „„Dresdener Journal“ characteriſirt den er
folgten Abſchluß in folgender Weiſe: „Die jetzt abgeſchloſſene Verein

barung iſt dadurch zu Stande gekommen daß alle betheiligten Staa
ten ihre verſchiedenen Rechtsanſchauungen einſtweilen bei Seite geſetzt
und den praktiſchen Ausweg eines Kompromiſſes verſucht haben wo
durch auf der einen Seite der Zweck einer Erleichterung des Handels
und der Schifffahrt auf der Elbe erreicht, auf der andern Seite aber
auch das finanzielle Intereſſe derjenigen Staaten gewahrt wird, welche
ihrer geographiſchen Lage und ihren ſonſtigen Verhältniſſen nach an
dem Handel und der Schifffahrt auf der Elbe nur ein geringes, ein
deſto größeres Jntereſſe aber an dem finanziellen Ergebniſſe der Elb
zölle haben. Dies letztere iſt dadurch erreicht, daß Oeſterreich, Preu
ßen, Sachſen und Hamburg, deren finanzielles Jntereſſe an den Elb
zöllen von dem volkswirthſchaftlichen Werthe der Elbſchifffahrt und des
Elbhandels weit überwogen wird, es übernommen haben einen Theil
der die übrigen Staaten möglicherweiſe treffenden finanziellen Einbußen
unter gewiſſen Vorausſetzungen und Einſchränkungen zu übertragen.
Die weſentlichſten Punkte der neuen Vereinbarungen ſind die folgen
den: Die ganze Strecke der Elbe, vom Beginn ihrer Schiffbarkeit in
Böhmen bis nach Wittenberge, an der preußiſch hannoverſchen Grenze,
wird von jedem Zolle völlig befreit; nur von den, Wittenberge paſſi

renden Schiffen wird auf gemeinſchaftliche Rechnung ſämmtlicher Ufer-
ſtaaten ein Zoll nach drei Klaſſen erhoben welcher für den Zollcent
ner Bruttogewicht in der erſten Klaſſe, welche die I und
Klaſſen des jetzigen Tarifs umfaßt, auf 16 Silberpfennige (zu o
Thaler) in der zweiten Klaſſe (der jetzigen o Klaſſe) auf 8 und in
der dritten Klaſſe (die jetzige o und o Klaſſe umfaſſend) auf 2
dergleichen Pfennige feſtgeſetzt. Von dieſem Zolle erhalten Oeſterreich,
Preußen, Sachſen, AnhaltOeſſauKöthen, Anhalt- Bernburg und Ham
burg die eine, Hannover, Dänemark und Mecklenburg die andere
Hälfte. Um nun die zuletzt genannten drei Staaten und die beiden
An halte wegen der ſie möglicherweiſe treffenden finanziellen Verluſte
ſchadlos zu halten, ſichern DOeſterreich, Preußen Sachſen und Ham
burg denſelben überdies noch eine feſte Rente von jährlich 132,000
Thlr. zu und verſprechen, dieſe Summe, dafern die von ihnen erhobene
Hälfte der Elbzölle dieſelbe nicht decken ſollte, aus andern Staatsmit
teln zu erfüllen. Hiervon tritt nur in ſolchen Jahren eine Ausnahme
ein, in welchen eine Blockade der Elbe ſtattgefunden hat. Hinſichtlich
dieſer Verbindlichkeit, ebenſo wie bei der Theilung eines etwaigen Mehr
betrags ihrer Zollhälfte über jene Summe, konkurriren Preußen und
Hamburg nach je 30, Oeſterreich und Sachſen nach je 20 Prozent.
Steigt der geſammte Nettoertrag der Elbzölle auf mehr als 350,000
Thlr. jährlich, ſo tritt von 5 zu 5 Jahren eine weitere Exmäßigung
der Elbzölle nach im Voraus beſtimmt vereinbarten Grundſätzen ein.
Der Eßlinger Zoll wird aufgehoben. Die Dauer der neuen Ueberein
kunft, welche mit dem 1. Juli d. J. in Wirkſamkeit treten ſoll, iſt
auf 12 Jahre feſtgeſetzt; nach Ablauf dieſes Zeitraumes bleibt einem
jeden der betheiligten Staaten unter gewiſſen, in dem Vertrage ſpeziell
aufgeführten Vorausſetzungen das Recht einjähriger Kündigung vorbe
halten. Dieſe letztere wichtige Beſtimmung, d. h. der Abſchluß des
Vertrags auf eine beſtimmte Zeitdauer und das Prinzip der Kündbar-
keit, iſt noch in dem letzten Stadium der Verhandlungen von Hanno
ver Dänemark und Mecklenburg zugeſtanden worden. Sritt dieſes
Kündigungsrecht auch erſt nach 12 Jahren ein, und iſt ſeine Ausübung
auch dann noch an die Vorausſetzung geknüpft, daß der Ertrag der
Elbzölle 5 Jahre hintereinander unter die Summe von 187,500 Thlr.
herabgeſunken iſt, ſo iſt doch dadurch die Möglichkeit gegeben dann,
wenn der neue Tarif ſich auf die Dauer nicht als ausreichend niedrig
erweiſen und der Elbverkehr ſich fortwährend vermindern ſollte, den
Vertrag zu kündigen und eine dem Verkehre noch günſtigere Reguli
rung herbeizuführen.“

Die neue Regulirung des Elbzollweſens ſoll, wie die H. B.
H.“ meldet, am 1. Juli dieſes Jahres in Kraft treten. Es iſt hier
bei vorausgeſetzt, daß die Ratifikationen innerhalb ſechs Wochen vom
4. April an gerechnet, erfolgen werden. Abgeſehen von Hamburg, wo
ſelbſtverſtändlich die Ratifikation erſt nach vorgängiger Mitgenehmigung
ſeitens der Bürgerſchaft erfolgen kann, und von Lauenburg, wo die
Stände jederzeit mit Leichtigkeit einberufen werden können wird der
Kürze jener Friſt wegen für die neue Elbzoll Regulirung wohl nur in
Preußen da der Landtag dort gegenwärtig verſammelt iſt, eine vor
gängige ſtändiſche Genehmigung beantragt werden während in den
übrigen Elbuferſtaaten vermuthlich die Regierungen es auf ihre Ver
antwortung nehmen dürften, die Ratifikation zu vollziehen und dann
nachträglich hierfür eine Jndemnität bei den ſpäter zuſammentretenden

Ständeverſammlungen zu beantragen. Es bedarf gewiß keiner weite
ren Darlegung, wie wichtig es im Intereſſe des Handels und der Elb
ſchifffahrt iſt, daß die Ratiſikation ſo bald wie irgend möglich allſeitig
erfolge, damit darüber eheſtens Gewißheit erlangt werde, daß die neue
Regülirung ſchon vom 1. Juli dieſes Jahres wirklich zur Ausführung
gelange; bleibt nämlich eine oder die andere Ratifikation bis über die
Mitte Mai im Rückſtande, ſo werden die ermäßigten Elbzölle nicht vor
dem 1. October, ja vielleicht nicht vor Anfang nächſten Jahres in Wirk
ſamkeit treten können.

Das „Bremer Handelsblatt“ ſchreibt über den „Stand der Han
delsvertrags und Zollvereins- Kriſe „Die Gleichzeitigkeit der natio
nalen, conſtitutionellen und volkswirthſchaftlichen Beſtrebungen erklärt
es, daß die ZollvereinsFrage ſelbſt da, wo ſie eigentlich kritiſch iſt, im
ſüd weſtlichen Deutſchland, noch keineswegs zu ſtarken Regungen der
Bevölkerung geführt hat. Was man jedoch erwarten darf iſt daß

ſie die anti-preußiſch-particulariſtiſchen Tendenzen der H

möchten.

dem Ablaufe des Jahres der Sache bemächtigen und ſie der tendenzis
ſen Willkür der Cabinette entziehen werden. Kein Landtag kann, ohne
ſeine Pflicht gröblich zu vernachläſſigen, den 1. Januar 1864 heranz,
kommen laſſen, ohne ſeiner Regierung auf's Beſtimmteſte geſagt zu

haben was die Jntereſſen des Landes in Bezug auf die dann fällige
Kündigung oder Erneuerung der Zollvereins- Verträge gebieten.
Die Sache ſteht ſo, daß höchſtens im baieriſchen Volke an und für ſich
eine entſchiedene Mehrheit die Verwerfung des Vertrages auf alle Ge
fahr hin begehren wird. Es iſt aber ſchon die Frage, ob nicht auch in
Baiern wenigſtens die bedingten Vertragsfreunde die Oberhand gewin
nen, wenn Würtemberg dem Vertrage nur noch ſchwach, oder vielleicht

gar nicht mehr widerſtrebt, wenn Baden, beide Heſſen, Naſſau, Frank
furt, Thüringen, Sachſen und Hannover ſich entſchloſſen zeigen, für
die Forterhaltung des Zollvereins den von Preußen geforderten billigen
Preis, die Annahme des Handelsvertrages nämlich, zu zahlen. Nur
eine vollſtändige Ermattung im Volke, ärger, als ſie nach 1850 ein
trat, könnte ein weſentlich anderes Ergebniß zu Tage fördern, indem

öfe auch in der
Entſcheidungsſtunde mit der Kraft ausſtattete, ſich über die klarſten Jn
tereſſen ihrer Länder hinwegzuſetzen.“Altenburg, d. 5. April. Mit dem geſtrigen Tage iſt nun

g

mehr auch das Herzogthum Altenburg in die Reihe der Staaten ge
treten in denen das Princip der Gewerbefreiheit zur praktiſchen
Gültigkeit gelangt iſt, indem das geſtern ausgegebene Stück der Geſetz
ſammlung die Publication der neuen Gewerbeordnung gebracht hat.
Mit derſelben iſt zugleich eine umfaſſende Ausführungsverordnung, fer
ner eine Verordnung, die Axbeitsbücher des gewerblichen Hülfsperſonals
betreffend und das Geſetz über die für den Wegfall gewiſſer Verbie
tungsrechte zu leiſtende Entſchädigung publicirt worden. Der Zeit
punkt, in welchem die Gewerbeordnung in wirkliche Kraft treten ſoll,
iſt auf den 1. Juli d. J. feſtgeſetzt. Ausgenommen ſind die Beſtim
mungen über die unbeſchränkte Annahme von Lehrlingen durch ſelbſt
ſtändige Gewerbetreibende und die über diesfallſige Lehrverträge von
den Ortsbehörden zu haltenden Verzeichniſſe, welche ſofort in Kraft

treten. eDarmſtadt d. 5. April. Der von dem Abg. Metz erſtattete
Ausſchußbericht über den Hauptvoranſchlag der Staatsausgaben ſagt
über die Bundestagsgeſandtſchaft: „Wir können hierfür ſtreng
genommen ſchon deshalb eine beſondere Summe nicht bewilligen, weil
wir durch die Ereigniſſe von 1848 die Bundesverſammlung als recht
lich aufgehoben anſehen müſſen, und die jetzige ſogenannte Bundesver
ſammlung nur als eine thatſächlich beſtehende, rechtlich aber weil
nach ihrer geſetzlichen vollſtändigen Aufhebung ohne Einwilligung ſämmt
licher deutſcher Kammern nicht wieder zu conſtituirende nicht berech
tigte Verſammlung betrachten dürfen. Nur weil das Großherzogthum
Heſſen allein natürlich die deutſche Frage nicht löſen und durch ſeinen
Einſpruch die Bundesverſammlung nicht außer Wirkſamkeit ſetzen kann,
wollen wir dieſer unſerer hiermit niedergelegten Rechtsverwahrung keine
weitere Folge geben glauben dagegen umſomehr darauf beharren zu
müſſen daß auf Wahrung der Mitwirkung des Großherzogthums bei
den desfallſigen ſogenannten Bundesbeſchlüſſen möglichſt geringe Aus
gaben verwendet werden Es wird hiernach bei der „notoriſch gerin

gen Thätigkeit der Bundestagsgeſandten“ vorgeſchlagen, den Geſandten
Poſten in Frankfurt mit „einigen hundert Gulden von Darmſtadt
aus verſehen zu laſſen.

Rußland und Polen
Nach einer Wiener Mittheilung der „Allg. Ztg.“ hätte Oeſterreich

vorgeſchlagen, in der polniſchen Frage ſeinerſeits mit einer Note in St.
Petersburg vorzugehen worauf England und Frankreich nachfolgen

Der Großfürſt Statthalter von Polen hat für die durch
ruſſiſche Truppen verübten Grenzverletzungen Genugthuung an Oeſter

reich zugeſagt.
Langiewicz iſt am 2. April Nachmittags von Krakau unter

Civilbegleitung abgereiſt, um ſich nach Tiſchnowitz in Mähren zu
begeben welcher Ort ihm zu ſeinen nunmehrigen Aufenthalte angewie
ſen wurde. Er wird daſelbſt eine Privatwohnung beziehen darf ſich
frei bewegen und wird daſelbſt überhaupt nicht als Gefangener behan
delt werden. Jedoch iſt es ihm zur Bedingung gemacht worden, Tiſch
nowitz nicht zu verlaſſen welche Bedingung er auch unter Verpfän

dung ſeines Wortes angenommen hat. Wie der „Wanderer“ be
richtet, erfolgte die Abreiſe von Krakau im Geheimen und bis nach
Oderberg wußten nur Wenige, daß Langiewicz auf dem Train mit
fahre. Von Oderberg aber ſüdwärts wurde deſſen Mitfahrt bereits be
kannt, und je tiefer man nach Mähren hineinkam, waren die Bahn
höfe, trotz der kalten Nacht, von Menſchenmaſſen umlagert, welche
auf Langiewicz warteten und denſelben mit ſtürmiſchen Slavarufen be
grüßten. Aber auch aus den Waggons erſchallten während der gan
zen Fahrt zahlreiche Vivatrufe. Jn Lundenburg, wo Langiewiez aus
ſteigen mußte, um mit dem Wiener Zug nach Brünn zu fahren war
das Gedränge in der dortigen Bahnhofs Reſtauration in welcher Lan
giewicz und der ihn bewachende Offizier Erfriſchungen eingenommen

hatten faſt lebensgefährlich. Um 5 Uhr Morgens langte Langiewicz
in Brünn an, und fuhr von da ohne Aufenthalt zu Wagen weiter
nach Tiſchnowitz. Fräulein Puſtowojtoff wurde nach der Abreiſe des
Exdictators von Krakau in Freiheit geſetzt und beabſichtigt, ſich nach
Prag zu begeben.

Der Specialcorreſpondent, welchen die Times nach Polen ge
ſchickt hat, verbreitet ſich in einem Briefe aus Krakau folgendermaßen
über die Zuſtände in der ruſſiſchen Armee Früher konnten die Offi
ziere, die theilweiſe nicht ſchlechter ſind, als die anderer Armeen, auf
den unbedingten Gehorſam ihrer Untergebenen zählen, aber jetzt haben

Die Volksvertretungen im ganzen weſtlichen Deutſchland ſich noch vor ſich alle Bande der Disciplin gelockert. Die Soldaten ſind vor ihren
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Befehlshabern gewarnt und aufgefordert worden, die Führung der
Subalternen zu überwachen und über ſie ihren Vorgeſetzten Bericht zu
erſtatten. Jn andern Worten ein vollſtändig revolutionärer Geiſt hat
ſich in den Reihen der Truppen geltend gemacht und iſt mit Abſicht
geweckt worden um durch ihn den vorausgeſetzten revolutionären Geiſt
bei dem gebildeteren Theile der Offiziere in Schach zu halten. Die
Folge des Syſtems iſt, daß die Offiziere ſich nun als Befehlshaber
roher Horden von Wilden ſehen. Einige ahmen dem Benehmen dieſer
Wilden nach, andere ſuchen ihm entgegenzutreten während einige, die
den Befehl erhalten haben die Truppen nicht zurückzuhalten, ſondern
ſte zu iminer neuen Exceſſen aufzureizen, ſich ſelbſt entleibt haben, wie
der unglückliche Oberſt Korff vor einigen Wochen und wie mehrere ruſ
ſiſche Offiziere im Laufe der letzten zwei Jahre gethan haben. Daß
mehrere ruſſiſche Offiziere zu den Jnſurgenten übergegangen ſind, un
terliegt keinem Zweifel mehr. Wir haben in dieſem Umſtande einen
ſchlagenden Beweis, daß der berühmte Brief der ruſſiſchen Offiziere
in Warſchau an den Großfürſten Konſtantin wirklich die echten und
unverfälſchten Geſinnungen ausdrückte. Niemand behauptete oder nahm
an, daß der Unterſchriften eine ſehr große Zahl ſei, oder daß der Brief
die Geſinnungen von mehr als hundert Männern ausgeſprochen habe.
Jch ſage nicht, daß hundert Offiziere ſich den Aufſtändiſchen ange
ſchloſſen haben aber wollte man eine Liſte anlegen von denjenigen,
die ſich auf Seite der Polen geſtellt, und denjenigen, die ihre eigenen
Leute mit der Waffe in der Hand vom Plündern abgehalten haben, ſo
würde dieſe Liſte doch ſchon eine ziemlich lange werden. Selbſt die
weſentlich militäriſche Tugend der Muth, ſcheint nun die ruſſiſche
Armee verlaſſen zu haben.“

Der „Oſtſee Zeitung wird von der polniſchen Grenze, d.
6. April, Folgendes berichtet: Zuverläſſigen Nachrichten zufolge hat
Mierosla wski Krakau am 26. März wieder verlaſſen und ſich nach
Paris zurückbegeben. Er ſoll die Abſicht, ſich zum Diktator zu erhe
ben und den Kampf gegen Rußland fortzuführen, nach längeren Un
terhandlungen mit dem bisherigen Central Comité aufgegeben haben,
weil er dieſen Kampf in Uebereinſtimmung mit dem Comité unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen für erfolglos hält. Das Scheitern des
Aufſtandes giebt Mieroslawski lediglich den galiziſchen und poſenſchen
Magnaten Schuld, die, um Zwietracht in die Jnſurgenten Lager zu
bringen und dadurch die Macht der Jnſurrection, die ihre Privilegien,
ihr Eigenthum und ihr Leben bedrohte, zu brechen, die Octroyirung der
Diktatur des Langiewicz durch die ſchlauſten Jntriguen durchzuſetzen
wußten. Nachdem ihnen dies geglückt war und was ſie gar nicht er
wartet, ſogar das geheime National Comité die octroyirte Diktatur
nachträglich, wenn auch nur bedingungsweiſe anerkannt hatte, ging ih
nen endlich die Hoffnung auf, daß es ihnen ebenſo leicht gelingen dürfte,
die urſprünglich ſozialiſtiſch- demokratiſche Revolution in den Augen Eu
ropas zu einem National-Aufſtande umzuſtempeln und den Kaiſer Na
poleon zur bewaffneten Jntervention zu bewegen. Der Aufſtand wurde
nun vom polniſchen Adel aus allen Kräften unterſtützt, überall wur
den Werbe- und in Poſen und Krakau Korreſpondenzbureaus errich
tet, welche letztere durch Telegramme und Zeitungsartikel völlig erdich
tete oder übertriebene Nachrichten über die Ausdehnung und die Er
folge des Aufſtandes, über die Grauſamkeit der Ruſſen u. ſ. w. ver
breiteten gleichzeitig wurden diplomatiſche Agenten nach Paris Lon
don, Turin und Stockholm geſchickt, um die Kabinette und die öffent
liche Meinung dieſer Länder zu Gunſten Polens zu ſtimmen. Die
Hauptrolle bei dieſem neueſten polniſchen Drama ſollen die Grafen
Tarnowski und Skorupka in Galizien und Joh. Dzialinski und Jo
ſeph Mycielski im Poſenſchen geſpielt haben. Die beiden erſteren ſetz
ten mit Hülfe der ſogenannten Mittelpartei die Diktatur des Langie-
wicz ins Werk, die beiden letzteren wirkten als diplomatiſche Agenten
in Paris, um durch Vermittlung des Prinzen Napoleon und des Gra
fen Walewski, den Kaiſer Napoleon zum bewaffneten Einſchreiten für
Polen zu bewegen. Alle dieſe Jntriguen der polniſchen Magnaten will
Mieroslawski in einer Broſchüre auſdecken, zu der er während ſeines
Aufenthalts in Krakau ein reiches Material geſammelt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. April. Merkwürdiger Weiſe haben „Times“

und „Globe“, zwei Blätter, die der Regierung wenigſtens eben ſo
nahe ſtehen wie die „Poſt“, der däniſchen Proklamation, die nun
ſchon mehrere Tage alt iſt, noch mit keiner Sylbe Erwähnung gethan.
Die „Times“ druckt erſt heute den Wortlaut der Proklamation ab und
bringt eine Korreſpondenz aus Kopenhagen, die das gewöhnliche deutſch
feindliche Gefaſel, aber nichts Bemerkenswerthes enthält. Dagegen
hat der „Spectator“ in der ſchleswig-holſteiniſchen Sache diesmal eine
Anwandlung von Unparteilichkeit. Eine kurze Notiz in ſeiner Wochen
chronik giebt eine andere Anſicht kund, als die der orthodox däniſchen
Zeitungen. Er ſagt von der Proklamation des Königs: „Sie wird
die Deutſchen nicht zufriedenſtellen, noch ihnen den Boden unter den
Füßen wegziehen. Sie iſt eine Verletzung des angeblichen Verſpre
chens, daß Schleswig und Holſtein in ihren Schickſalen ſtets zuſam
mengehen ſollen eines Verſprechens, welches dem deutſchen Bundes
tage immerhin erlauben würde, in dieſer Angelegenheit einzuſchreiten.“
Andererſeits gehört der „Spectator“ zu den Blättern die noch ſchär
fer als ſelbſt die „Times“ gegen das preußiſche Miniſterium wegen
der Aus lieferung der Polen zu Felde ziehen. Er erinnert daran,
daß der Sultan lieber die Sicherheit ſeines Reiches wagte, als daß er
die ungariſchen Flüchtlinge an Rußland ausgeliefert hätte. Nach den
heftigſten Angriffen auf die preußiſche Regierung, tadelt der „Specta
tor“ aufs Bitterſte auch die Kammer, daß ſie nicht wenigſtens durch
eine feierliche Reſolution ſich in dieſem Punkte von der Politik des
Miniſteriums losgeſagt habe jede andere europäiſche Kammer würde
ſich lieber auflöſen laſſen als ein ſolches Verſahren hinnehmen. Es

ſcheine aber, daß jede Nation gerade ſo gut regiert werde, als ſie re
giert zu werden verdiene c.

Wänemark.
Kopenhagen, d. 5. April. Obwohl die Reſkvipte vom 30.

März im genaueſten Zuſammenhange mit der Kaſino- Agitation ſtehen,
findet „Faedrelandet“ es doch rathſam, dieſen Zuſammenhang in Abrede
zu ſtellen. Es hieße, ſagt es in einem Artikel, der ſich mit dieſen
Reſkripten beſchäftigt, der Regierung großes Unrecht thun wenn man
ſie beſchuldigen wollte, daß ſie ſich von der Kaſino Verſammlung habe
treiben laſſen der nunmehr zur Ausführung gebrachte Plan ſei viel
mehr aller Wahrſcheinlichkeit nach derſelbe, welchen die Regierung ſchon
im Oetbr. v. J., einer damaligen Depeſche des Grafen Manderſtröm
an Lord Ruſſell zufolge, „gebraut““ habe auch komme man mit die
ſer „ungeheuern Kraftanſtrengung““ kaum um ein Haar breit weiter,
weshalb ſich denn auch die öffentliche Meinung, nachdem ſie einmal in
Bewegung geſetzt ſei, kaum mit dieſer dürftigen Oſtergabe, die mehr
einem Steine als einem Brode gleiche, genügen laſſen werde. Das,
was „Faedrl.“ an den Reſkripten am meiſten ſchätzt, iſt, wie es ſagt,
die Einleitung zu der Bekanntmachung, inſofern dieſelbe „vielleicht“
als ein definitiver Bruch mit dem immer wieder auftauchenden Gedan
ken an neue verzweifelte Verſuche zur Wiederherſtellung der Geſammt
ſtaatsverfaſſung betrachtet werden dürfe. Das Uebrige ſei in zu elaſti
ſchen Ausdrücken abgefaßt und gleiche einem Wechſel, der erſt in einem
Jahre zahlbar ſei, und der „im Falle das Haus Hall und Comp. in
jener Zeit noch ſolvent ſein ſollte höchſtens mit unfundirtem Papier
gelde eingelöſt werden würde, während die Ausſicht auf beſſere Bezah
lung auf eine ungewiſſe Zukunft verſchoben ſei. Denn die Bekannt
machung eröffne nur eine ferne Ausſicht auf eine unſichere und unge
wiſſe, von den Feinden Dänemarks abhängende Möglichkeit einer Aus
ſonderung Holſteins, gewähre aber keine reelle Ausbeute, die den miß
lichen Zuſtand des Reichs verbeſſern könnte. Man wird ſich indeſ
ſen hüten müſſen dieſe wegwerfenden Aeußerungen „Faedrelandets“
für baare Münze zu nehmen; ſie ſcheinen vielmehr darauf berechnet,
einestheils das Ausland über die wahre Sachlage zu täuſchen, und an
derntheils die Regierung ſowohl wie die öffentliche Meinung hier zu
Lande zu weiterem Vorgehen zu drängen. Namentlich dürfte es dar
auf abgeſehen ſein, den „Rumpfreichsrath“, der ebenfalls mittelſt
Reſkripts vom 30. März auf den 22. d. Mts. zu einer außerordentli
chen Seſſion einberufen iſt, und dem eine ganze Reihe von Verfaſ
ſungsvorlagen gemacht werden ſollen, zu einer enlſchloſſeneren Haltung,
als derſelbe in der letzten Seſſion gezeigt hat, zu beſtimmen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 7. April, wird telegraphirt: Dem Ge

neral en ehef Omer Paſcha iſt einſtweilen das Kriegsminiſterium über
tragen worden, während der eigentliche Seraskier mit dem Sultan auf
Reiſen iſt. Die ottomaniſche Armee iſt in ſechs Corps eingetheilt wor
den. Das erſte, das bis jetzt in Konſtantinopel garniſonirte, geht un
ter dem Commando von Abdul Kerim Paſcha nach Schumla.

Nach Buchareſter Briefen vom 29. März hält die Pariſer „France“
ihre Nachricht aufrecht, daß an verſchiedenen Punkten, ſogar im Stadt
viertel Tabaci von Buchareſt ſelbſt. Steuerverweigerung auf Grund
des Kammer- Beſchluſſes vom 10. März ſtattgefunden habe. Was die
von der Regierung beabſichtigte Anleihe von 50 Millionen anlangt, ſo
meldet die „France“, daß engliſche und franzöſiſche Capitaliſten ſich
allerdings dazu erboten haben, aber nur unter der Bedingung der
Kammer Bewilligung.

Telegraphiſche Depeſchen
Augsburg, d. 8. April. Die „Allgemeine Zeitung“ erhält aus

Wien die Mittheilung, das öſterreichiſche Cabinet habe den Vorſchlag
Frankreichs zu einer gemeinſamen diplomatiſchen Action in der polni
ſchen Frage mit dem Vorſchlage beantwortet, ſeinerſeits mit einer Note
in Petersburg vorzugehen, worauf England und Frankreich folgen möch
ten. Der Großfürſt Statthalter habe Genugthuung für die von ruſſi
ſchen Truppen gegen Oeſterreich verübten Grenzverletzungen zugeſagt
und eine Commiſſton zur Erhebung des Thatbeſtandes gebildet.

Wien d. 7. April. Die heutige „Generalcorreſpond. aus Oeſter
reich“ enthält einen Brief aus Petersburg, demzufolge der Geheime
rath Baron v. Korff in beſonderem Auftrage mit dem Entwurfe
einer Art ſtändiſcher Gouvernements Verfaſſung beſchäftigt iſt. Die
Kaiſerin von Rußland geht nach derſelben Correſpondenz im Laufe
dieſes Sommers nach Kiſſingen.

Petersburg d. 7. April. Einer ruſſiſchen Geſellſchaft iſt die
Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Kiew nach Obdeſſa, 647
Werſt lang, mit zwei Zweigbahnen, jede mehr als dreihundert Werſt
lang, ertheilt worden. Das Anlage-Capital beträgt 55 Millionen
Rubel. Von Seiten des Staats iſt eine Zinsgarantie von 5 pCt. ge
geben worden.

Krakau, d. 8. April. Es beſtätigt ſich, daß das Corps des
ruſſiſchen Generals Rzewuski Befehl erhalten hat, nach Volhynien zu
rückzukehren. Oſinski hat mit 150 Mann bei Prazka ein Gefecht ge
habt, wobei zwölf Polen gefallen ſind die Ruſſen waren 600 Mann
ſtark und ermordeten die Verwundeten

Lotterie
Die Ziehung der 4. Klaſſe 127. Königlicher Klaſſen Lotterie wird am 17.

April d. J. Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren
Anfang nehmen.

Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den
6 und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe

bis zum 13. d. M. Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzuldſen.
Berlin den 7. April 1863.

Königliche General Lotterie-Diregtion.



Bekanntmachungen.

Magnet-Electricität.
Mit eingetretenen milden Tagen

empfehle ich meine Heilmethode ge
gen Nervenleiden. (Rheumatiſche,

S n Uebel, gegen Krämpfe,
ähmungen 2e.) Diejenigen, welche

ich auf dieſe mildere Zeit vertröſtet
habe, können jetzt die Kur anfangen.

Täglich bin ich von II bis 12 zu
ſprechen.

Dr. medic. Tieftrunm pr. Arzt.

Der Geſangunterricht
beginnt Montag den 13. April. Sprechſtunde
1 bis 2 Uhr. G. Nauenburg,

Marktplatz Nr. 24,
bei Herrn Pintus.

Stellen. Ein Hofverwalter u. Rech
nungsführer und eine vollkommen befähigteLand tekbſchafterin, erſtere 120 letz
tere 60 Gehalt, werden für große Ritter
güter geſucht. A. Lüderitz in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.

50 Thaler Belohnung
dem der einem empfehlungswerthen Siedemei
ſter eine Stelle verſchafft, im Jn- oder Aus
lande. Näheres unter A. H. 30 posle restante
Magdeburg

Als Caſſenbote für eine Jnduſtrie
und Handelsbank wird ein ſicherer Mann
mit vorläufig 250 300 Gehalt geſucht.
Auftrag: W. Junge S Co. in Berlin,

Es iſt eine freudige Pflicht, welche man erfüllt, ſobald man etwas Gutes aufgefunden,
dies größtmöglichſt in die Oiffentlichkeit zu bringen, um auf dieſe Weiſe auch Anderen Gelegen
heit zu geben, von den Erfolgen deſſelben Nutzen zu ziehen darum ſprechen wir heut von den
Reſultaten einer durchaus begründeten Thatſache.

Co. in Berlin,Msprit des chevenx von Hutter Niederlage bei Helmbold GCo. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, welcher durch die vielen glücklichen Erfolge ſich gro
ßen Ruhm erworben und allen Haarleidenden die frohe Kunde giebt, durch den Bsprit des
cheveusz dieſem Uebel ein Ende zu machen.

E. Ew. Wohlgeboren!
V Fieber, welches mir faſt

Nachſtehendes als Beweis t
Jn Folge einer ſehr ſtarken Erkältung bekam ich ein hitziges
mein ganzes Haupthaar beraubte. Jch machte deshalb mit

Dem Hutterſchen Haarbalſam einen Verſuch, der mir von vielen Bekannten als be
S ſonders wirkſam vielfach
e

unterlaſſe demnach nicht,
E. Wien, d. 15. März 1863.

empfohlen war,
zeigte, das nach Anwendung von 3 Fla

Jhnen meinen wärmſten Dank zu ſagen.

und merkte ich bald, daß ſich ein junges Haar
ſchen à 1 ſich auffallend vermehrte. Jch

J. Nowack, Fabrikbeſitzer
Dem geehrten Publikum und meinen Geſchäftsfreunden zeige ich erge-

daß ich mein bisheriges Zweiggeſchäft „Herrenſtraße Nr. 10
Taback und Cigarrenlager, verbunden

benſt an,
in Colonialwaaren,
mit Deſtillation, dem Herrn Kriedrich ötteher Fäuflich über

ließ, welcher daſſelbe für eigene Rechnung unter der Firma:

Wrecdrich ötteherfortführen wird.
Jch bitte das genoſſene Vertrauen auf meinen Herrn Nachfol

aber ſolches für mein Geſchäft „kl. Ulrichsſtraße Dr. 9
zu erhalten, was unverändert fortbeſteht.
übertragen, mir

Halle, im April 1863.

er zu

Louis Reussner.
Hierauf Bezug nehmend bitte ich mein Unternehmen durch Erhaltung

des meinem Herrn Vorgänger geſchenkten Wohlwollens zu ſtützen, und
werde ich dieſes durch prompte und reelle Bedienung zu verdienen be
müht ſein.

Mit dieſem Geſchäfte beabſichtige ich noch ein„Agentur-, Commiſſtons- Sprditions u. JncaſſoGeſchäf

zu verbinden.
Halle, im April 1868. Friedrich ötecher.Kurſtraße 45/46.

Das Nähere durch die Anſchlags
e

Künſtlern erſten Ranges, ſo hofft er, daß das

Gürcuis rangoſs oeeeet.Heute Freitag den 10. April Anfang Abends 7 Uhr

Zweites AuftretenW

Fräulein Olara Bas ca.

und Weapp- TWouren,

PDoppelte Galla- Vorstellung,
des Herrn Director V. Carré

mit ſeinen beſten und berühmteſten Schul und dreſſitten Pferden, nebſt
berühmteſte graciöſe und kühne Neiterin

und Schulreiterin die weltberühmte Engliſche Familie el erſte
Force- Reiter und Akrobatisten vom Aſtley-Amphitheater aus
London, und mehrere Andere.
ſcher Hengſt, Schulpferd, geritten von Director W. Oarré, Fräu
lein Glara Raseh in ihren außerordentlichen Exercitien zu Pferde

Herr Onarl. elPartsan, Hengſt, geritten von Fräulein Clara Basch Akro-

Mahomet-Ben-Zarie, arabi-

Force-Neiter

batiſche Exercitien von der Familie el und mehreres.
Zum letzten Male: Was grosse Carousseiretten, eine der ſchönſten Nummern des Nepertoirs.

und Auastragzettel.
Da es Director Lofsset gelungen iſt, Herrn Director W. Oarré ſelbſt hier auftreten zu laſſen, nebſt vielen andern

geehrte Publikum nicht verſäumen wird dieſe Gaſtvorſtellungen zahlreich zu beſuchen
Achtungsvoll B. M o0iSSet, Director.

Da ich mein Hölel zur „goldenen Son-
ne“ hier unter dem heutigen Tage an Herrn
Oscar Keil aus Schraplau pachtweiſe
überlaſſen habe, bitte ich, das mir ſo lange

geſchenkte Vertrauen auf dieſen geneigteſt über
kragen zu wollen.

Schleiz, den 1. April 1863.
Carl Edmund Geyer.

Un er Bezugnahme auf Obiges gebe ich mir
die Ehre, einem hieſigen und auswärtigen hoch

Friſchen Seedorsch
erhalte Freitag feüh.

e. Ha.al
Sonntag den 12. April er. 7 Uhr.

Dwebendorf.
Zur Tanzmuſik Sonntag den 12. April la

verehrlichen Publikum mich hochachtungsvollſt zu
empfehlen unter der Verſicherung, daß es ſtets
mein eiftigſtes Beſtreben ſein wird, durch vor
zügliche Speſſen und Getränke, ſowie durch gu

tes Logis und zuvorkommende Bedienung vollſte
Zufriedenheit zu erwerben. Zugleich erlaube ich
mir zu bemerken, daß dem geehrten reiſenden
Publikum mein Geſchirr ſtets zur Weiterreiſe
zur Verfügung ſteht.

Hochachtuhgsvoll ergebenſt

Dscar Keil,
früher Oberkellner im Hotel z. Lamm

in Reichenbach i/ Voigtl.

Ein gut gerittenes, ſtarkes ruſſtſches Pferd,
fehlerfrei, militairfromm, 8. Jahr, alt, auch als
Zugpferd geeignet, ſteht preiswürdig zu ver
kaufen Halle, Geiſtſtraße Nr. 20.

det freundllchſt ein Klepzig
Mittwoch d. 8. früh iſt zw. Delitz a/B.,

Lauchſtädt u. Schötterei eine Ledertaſche m
verſch. Jnhalt verloren d. ehrliche Finder wolle
dieſelbe gegen Belohnung abgeben in Halle,
Ranniſche Straße Nr. 18 parterre.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Jlſchner, alter Markt 30.

Ein junges Mätchen ſucht ſogleich oder zum
1. Mai eine Stelle als Ladenmamſell. Nahe
res alter Markt 30.

wozu freundlich einladet

Gleſien,
Sonntag als den 12. April Ballmuſik,

A. Troitzſch.

Schwittersdorſ.
Sonntag den 12. April von 4 Uhr an

Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet
Th. Albers.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen gegen 5 Uhr entſchlief nach
längern Leiden meine gute heure Frau, The
reſe Böhmelt geb. Ruprecht, was ich
Freunden und Verwandten mit der Bitte um
ſtilles Beileid, hiermit anzeige.
Halle, d. 9. April 1863.

A. Böhmelt
nebſt Sohn und Schwiegermutter

3900 Thaler,
auch getrennt ſind auf ſichere Hypothek auszu
leihen Nachweis ertheilt Hr. Kaufmann Apel,
gr. Ulrichs- und Sleinſttaßenecke in Halle.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Bei unſerm Umzuge von Wieskau nach
Halle all n Freunden Und Bekannten ein herz
Uches Lebewohl.

E. Naumann und Frau.

Wir meinen den vegetabili ſchen Haarbalſam



d

ehe

a 38 bz.

Erſte Brilage zu 83 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 10. April 1863 e

ſüdt. St. Lomb. 160 9 a 160 gem. Meininger C
Feueſte Looſe 89 à 89 gem. Jtal. Anleihe 70 à

Die Börſe war heute weniger belebt, die Stimmung matter, n
rirt waren, Moldauer, Meininger, Deſſauer Landesbank waren belebt

Roſtocker [3f. 4 pEt.]
Oeſterr. Währung (Banknoten) 91 bz. Napoleonsd'or 5.Bank-Actien.

Gold und Papiergeld:

reditbank 101 4 100 gem.

Hamburger Veretnsbank [4] 103 G.

DOeſterr. Kredit 94 à 94 gem.
gen. Ruſſ. Neue Engl. 5proz. Anleihe 94 à 94 gen.

amentlich in der zweiten Börſenhälfte; Mainzer, Lombarden, Weſtbahn,
preußiſche Fonds waren ſtill und wenig verändert.

Barmſtädter Zettelbank [4] 1021 B.
114 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom S. April 1863.
Eiſenbahn Aetien. gf. Brief. Geld. Auslandiſche EiſenFonds Courſe. a e t Werlſe Haniherteet ch i m S ngeties

Brief. Geld. tammAct. 1862. 3f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 99 iPreuß Freiw. Anleihe m 101*, Aachen Düſſeldorf. 21 Serlin -Potsdam Mag- Amſterd. Rotterd. 6 r n Gelb.
Shats Ant. von 18005 107 10677, Aachen-Maſtrichter t 377 Deburger Lit. A. 4 bau Zutanu

o. 1854, 1855, 1857 10294 101 Berg Märk. Lit. 6 110 109 do. Dit. B. 98 Ludwigsb. Bexb. 9 4 laß
do von 1859 102 101 Lit. B. a do. Lit. O. 97 967 Maing Ludwigsh Sdo von 1856 (4 102 101 Berlin Anhalter, 8 150 149 Berlin Stettiner 4 100 Iit. A. u. C. 4 130 129do. v. 1850 u. 18524 99 Berlin Hamburger 6 126 125 do. II. Serte g. 97 Mecklenburger 2 791do von 1808 99 Serlin Potsdam l. Serte 97 86 No. re Wilh bedo don 1862 4699 8 Magdeburger 14 197 do. vom Staat gar. 41, 191 101 Deſtr t Staatsb 5 351 h

Staats Schuldſcheine 3 90 8 Ferlln Stettiner a h. 141 Sreslau. Schweidniß Seſtr ſüdl. Staats
Pramien Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lit. D. A. bahn Lomb hl 1591865 2 100 1307, 1297 nitz Freiburger 8. 139 138 Cln Crefelder 100 99 Ruſſiſche Eiſenb. 5 116 o
Kur u. Reumarkiſche Brieg Neiſſe 4 96 95 Eöln Mindener Weſtbahn (Bohm.) 74 731,Schuldverſchreibungen 89 Hpln Mindener s do. II. Emiſſion 104Oder HeichdauOblig. A. Naagbeb. eHalberſt. a vo 497 96 Ausländiſche Prioritäts Aetten.Dec. Stadt Dbligat A. 1022, Magdeb. Leipziger 2 248 do. i. Emifflon 95. Zelg. Oblig. J. der Eſt t s 80
b e 898 NMagdeb. Wittenb. 65 64 den do. t 101 100 Sams. u. MeuſeS huldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 99 do. IV. Emiſſion 9494 S franz Staatab. 3 282 281Kaufmannſchaft s 104 104 Niederſchleſ, Mark. )agdeburg Halberſt. A. Deſtr. fr. Südb. (Lomb. 265 254

e e 70 e A. 100 Moskau Rjäſan r 89 88erſchleſ. Lit. A. iederſchleſ.Märkiſche 98 Jnländiſche FondsPfandhrtete u. G. 10 179 169 do. Konv. 4 98 98 gaſeWeretn en 1177
J a e Oberſchl. Lit B. 101 827 148 147 do. do. U. Serie A. 98 97 Danziger Privatbank 4 106 i05Kur a. Neumärkiſche 39 92 ODppeln-Tarnow. 2 67 66 do. do. IV. Serie A. 101 Königeb. Privatbank do

do. 162 101 Pr. Wilh. (St. 64 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 Magdeburger do. o
Oftpreußtſche 3 Rheiniſche 105 104 Oberſchleſ. Lt. A. 4 99 Poſener d. 97a 37 do. (Stamm) Pr. 4 100 108 do. Tit. B. 87 Verl. Hand. Geſellſchaft (14e 3 d wen Rhein Nahe i. 4 Dise CommanditAnth. 4 iös, 104Poſt t l u RuhrortCrefelder do. Cit. P. 4 98 Schleſ. Bank Verein 4 104 103re K. Glabbacher Ah 97 o. t. S 86 8 Hommerſche Rittterſch. 98 97e Stargard Poſen i do lich Induſtr a udo neue 97 W 27 Thüringer 7 132 131 Pr. Wilh. St. Vohw.) S Induſtrie Aetten.Schleſiſche z 96 67, 661 Sarg Heerder Hüttenwerk. 5 95Vom Staat gar. Lit. B. 3 S h 4 95 a do Scuie 7 Minerva 38 37Weſtpreußtſche 3 87 e e 3005 4 9 e t Seite S Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 108 107d. 97 Rheitiſche e Deſſauer Kont. Gas 5 138 137do. neue 4 96 Wo vorſtehend kein Zinsſah notirt iſt do. vom Staat gat. 3 Hhpoth Anth Certiſik. i 102

werden uſancemäßlg 4 vt. berechnet. do. III. Emiſſion Ausländiſche Fonds
von 1858 und 1860 4,, 100 100 Braunſchweiger Bank 4 811 1Rentenbrüefe. Briorit. Oblig- do. do. von 1862 99 Bremer Bant e e er

Kur U. Neumärkiſche 4 100 99 Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. V. Staat garantirteſ a 101 100 Coburger Creditbank 4 97
Pom merſchen 4 100 99 do. II. Emiſſton 92 Rhein Nahe v. St. gar. r o 100 Darmſtäbter Bank döePoſenſche 9777 do. III. Emiſſion 4 99 do. do. i. Emiſſion a 101 100 Deſſauer Credit s 75
Preußiſche 4 190 a. Aachen Maſtrichter e 72 72 RuhrortCrefelderKr. do. Landesbant 4 31330Rhein u. Weſtphäl. 4 100 do. I. Emiſſion 5 73 73 Gladbacher 100 Genfer Creditbank 4 59 58Se ne a 4 100 Berg. Märkiſche conv. 4 101 ds. II. Serte 93 rer Bant 98t. r un r do. II. Serie conv. 4 10027, 100 do. III. Serie 4 99 Gothaer Privatbank 4 93 92Pr. Bän Antheilſchetne 4 x do. i. Serie vom Stargard Poſen 4 S Hannvverſche Bank 4 100 99Irtedrichsd'or 1113 113 t Staate 3 gar. 3 84 S do. I. Emiſſton 4 I01. 190 Leipziger Creditbank se 9 9 do do. Lit. B. 3 83 82 do. III. Emiſſton 4 1100 Lurxemburger Bank 104and. Goldmünzen a h m do Z1 n 100 100 r San 95998 en n ndo. Düſſ. rf. Pr. do. Serie orddeutſche Bank 1 107vo i Se S S III. e S n Oeſterreichiſcher Credit s 9

do. (Dortm.-Soeſt) S o. IV. Serie 4 01 Thüringiſche Bank 169 68oder l 15 do do. II Serte 100 99 Wilh. (CoſelOderbg.) 4. 93 n en r Bank t 92
M oder ück 5. a Berlin Anhalter 99 do. III. Emiſſion 4 97 97 Oeſterr. Metall f5 70

Berlin Anhalter 4 100 do. National-Anl. s 73Rhein Rahe 349, 4 34 gem. Amſterdam Rotterdamer 101 102 gem. Mecklenbieger 71 70 gem. Rordbahn Friedr. Wilh. 677. a gen Oeſterr.
Oeſterr. Nattonal Anleihe 74 à gem. Oefſterr.

ferner Genfer, welche ſehr offe

Moldauiſche Landesbank

Magdeburg den 8. April.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 ereuß. Friedrichsd'orAen Gold à 5

Preuß Staats SchuldſcheineVerein. Dampfſchifff. e StammAetten

Priorit. Actieno do.do.
Magdeb. Leipz. StammActien

do. do
do.

do.
do.

do.

do. GasActien
Deſſauer
Allgemeine Gas-Actien

Continental Gas Ae

Prior. Actien
Halberſtadter StammActien

Priorit.Actien
Priorit.Actien

Wittenberger StammActien
Priorit.Actten

FeueraſſekuranzActien
RückverſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
HagelVerſicherungsActien
PrivatbankActien

en

ſ3f. Brief Geld

151en

e S

e e

S

S
d

e C n

143

1517

s

Marktberichte.
Halle, den 9. April.

Weizen unverändert 53-60, 61 h
feſter 46— 48 A Gerſte 35--37 Hafer

Roggen

Nordhauſen den 8. April.
Weizen

Roggen 1 25
S Gerſte n 1
Hafer e 20

3

8

5

Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

2 e
a 1725

etwas
22

bis 2 17

Magdeburg den 8. April. (Rach Wispeln.)

Weizen S Gerſte SRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Trakleg, loco ohne Faß,

e 14Berlin den 8. April.
Weizen loco 53 68 nach Qualität, fein weiß. poln.

r ab Kahn bez. ordin. poln. 63 4 ab Boden
ez.
Roggen loco 8183pfd. 2 Ladung. 45 bez.

Frühf. 45 e bez. Br. u. G. Mat Juni 45
e W bez. u. G., Br., Juni Jult 45 ebez. Jult Aug. 45 bez.Gerſte, große u. kleine 310-38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 21-23 Lieferung vr. Frühf. 22 bez.,
Mai/ Junt 22 bez. Juni/ Juli 23 bez. Juli
Aug. 23 bez.Erbſen Kochwaare 44— 48 Futterwaare 40-42

bez. Avril 15 bez.Rüböl loco 15
Aptt) Mai 15 bez. Mai Juni 14 15

r Juli Auguſt
ez

bez. Br. u. G., Juni/Jult 142
I Br. Sept. Oct. IaLeinöl loco 15 eSpirttus loco ohne Faß 145 bez. April u. April
Mai 14 bez. Br. u. G. Mat Juni 14bez. u. G. 142 Br. Junt/ Juli 148 bez. u.
Kein Sei en W Br. u.uguſt Septbr. h bez. r. G.Sept. Oct. 152, bez. e e

Weizen einiger Handel. Roggen loco war nur wenig
offerirt und kamen deshalb zu feſten Preiſen nur kleine
Umſätze zu Stande. Die für Termine beſtehende feſte
Tendenz erhielt heute neue Urſache in der kleinen Kanal
liſte und der ſchwachen Kündigung von 1000 Ctur. Die
Werthe beſſerten ſich von neuem da ein überwiegendes
Deckungsbedürfniß vorhanden zu ſein ſcheint. Schluß ru
higer. Hafer feſt, gekünd. 1200 Ctr. Auf Rüböl wirkte
die heutige niedrige holländiſche Depeſche nur vorüberge
hend deprimirend. Im Laufe der r ſtellte ſich ver
mehrte Frage ein, ſo daß die Preiſe bei feſter Tendenz
den geſtrigen Stand wieder gewannen. Spiritus bewegte

geſtern wenig verändert.

ſich bei der anhaltenden Kündigung von ea. 150,000
Quart in feſter Haltung und ſchließt der Markt gegen

Breslau, d. 8. April. Spirxitus vr. 8000 vCt. Tral
les 137 G. Weizen weißer 65* 78 gelber
65 74 Roggen 46 52 Gerſte 34—41
Hafer 22——28

Stettin, d. 8. April. Weizen 61—71, Frühj. 67
67 bet., Juli Aug. 70 da. Roggen 44—-44 April

u. Frühj. 44 bez. Mai Junt 44 G. Juni Juli 45
bez. Sept. Oct. 459. G. Rüböl April 159, Avril
Mai 142 bez. Sept. Octbr. 13 da. Spiritus loco,
April 14 bez. Frühf. 14 Juni Jult 147

Hamburg, d. 8. April. Wetzen loco feſt, aber ru
hig ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert,
ab Oſtſee feſter, pr. April Mai 71 bez. zu 72 73 zu
haben. Oel Mai 31 Oct. 287.

Amſterdam d. 7. April. Weizen unverändert. Rog
gen feſt, ziemlich lebhaft. Raps, April 89, Oct. 74
Rüböl Mat 48 Herbſt 42.

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 8. Avril Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 9. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Apriſ Vormitt. am alten Pegel Nr. 3 u. Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 7. April Abends 4 Fuß 3 Zoll
am 8. April Morgens 4 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. April Mittags- Elle 10 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſtrten
Aufwärts: Am 8. April. Fr. Andreae, Güter, 9

Stettin n. Deſſau. G. Seedorf, Steinkohlen, v Ham
barg n. Buckau. G. Derbe, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Dresden.



Niederwärts: Am 7. April. D. Hufmüller, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg Fr. Jahn, desgl.

Am 8. April. G. Kleeberg, Sandſteine, v. Schöna
n. Hamburg. A. Homann,, Braunkohlen, v. Außig
n. Magdeburg A. Thiele, deegl. G. Biener, Sand
ſteine, d. Königsſtein n. Hamburg. Fröde u. Pieſchel,
Sandſteine, v Schmilka n. Brandenburg. W. Hönel,
Santſteine, v. Paſtelwitz n. Hamburg. Fr. Günther,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Berlin.

Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Die verehelichte Oekonom Frick, Johan-
ne Bertha Auguſte geb. Zieſer, jetzt zu
Berlin, hat gegen ihren Ehemann, den Oeko
nom Adolph Friedrich Carl Auguſt
Georg Frick, wegen böslicher Verlaſſung die
Ehetrennung beantragt, und wird daher der Letz
tere, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be
antwortung der Klage auf
d. 10. Juli 1863 Vormitt. 11 Uhr

vor Kreisgerichtsrath Boſſe, an hieſi
ger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, mit dem Be
deuten geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben der
ihm zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für zu
geſtanden erachtet werden wird.

Halle a/S., am 12. December 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Mühlenverkanf.

mit praktiſcher Ausführung und Muſterzeichnen.

mann. ebendaſelbſt Lehrer, Dr. jur. C. L. Rrämann, Kaufmann Guiſclo Vogel,

Der Lehreurſus für erwachſene Töchter
zur Ausbildung für das praktiſche Leben im kaufmänniſchen

und gewerblichen Geſchäftsbetriebe
wird am 9. April d. J. eröffnet. Unterrichtsgegenſtände ſtnd:
Engliſch, Schönſchreiben, Correſpondenz, Buchführung,
geographie und Geſchichte, Waarenkunde,

Deutſch, Franzöſiſch,
kaufmänniſches Rechnen, Handels Geo

Gewerb und Handelsrecht, Hauswirthſchaftslehre
Lehrer der Anſtalt ſind außer dem Unterzeich

Lehrer an hieſiger öffentl. Handelslehranſtat, Dr. Zimmer
Stadtkoch

neten die Herren G. Wagner

Br. Marold, Zeichnenlehrer W. Oelblre und P. Ed. Bachmann.
Indem der Unterzeichnete beabſichtigt, ſeine eignen beiden erwachſenen Töchter auf vorſte

hend angegebenem Unterrichtswege nach der Schulzeit für die Forderungen welche die Gegen
wart und die nächſte Zukunft an viele dem großen gebildeten und erwerbstüchtigen Mittelſtande
angehörige Frauen und Töchter ſtellt, mit den nöthigen Kenntniſſen und Fertigkeiten auszu
ſtatten, ladet er geehrte Aeltern hierdurch ergebenſt zur Theilnahme an dem von ihm geleiteten
Lehreurſus für ihre erwachſenen Töchter ein. Auswärtigen werden angemeſſene Familien
penſionate nachgewieſen. Honorar jährlich 36 Anmeldungen werden täglich in dem Lehr
locale, Gewandgäßchen Nr. 5, 3. Etage (Hrn. Volckmars Haus), Mittags von 12 1 und
Abends von 5-6 Uhr angenommen. Programme ſind ebendaſelbſt zu haben.

Leipzig im Februar 1863. Dr. Otto Wiebig.
Durch Webel in Zeitz ſowie duxch alle Buchhandlungen und den Verfaſſer iſt zu beziehen

Gicht, Nheum. Unterleibs- und männliche Schwäche ſicher Zahn-
und Kreuzſchmerz in einer Nacht zu heilen, von Dr. Blau, hombopath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langenberg.

Die Waſſerheilanſtalt in Langenberg iſt von jetzt an eröffnet. Dr. Blau.

Her Unterzeichnete iſt beauftragt, ein
an der Helme, unmittelbar am Un
ſtrutthale, für den Gewerbebetrieb und
Verkehr ſehr günſtig und ſicher gelege-
nes Nüihlgut, beſtehend aus:

D einer Mahlimiüähle mit einem
Cylindergang und zwei deutſchen
Gängen, mit Panſterzeug;

2) einer Gelmühle mit 6 Paar
Stampfen und Schlägelzeug;

beide Werke werden von zwei
Waſſerrädern, mit 4 Fuß Gefälle,
getrieben auch gehört dazu eine
ſo theerenr tet mit Kreis
äge;3) et Schnmefdemiüihle,

mittelbar an einer Chauſſee gele- am A. Mai eur. Vormittags 10 Uhr
gen, von einem Waſſerrade getrie
ben,

49) zwei geräumigen Wohn und den
nöthigen Wirthſchafts- Gebäuden,
Gärten,
men und ſonſtizem Zubehör

aus freier Hand zu verkaufen bezüg
lich nachzuweiſen.

Kaufluſtige erſuche ich, ſich direct
entweder perſönlich oder in frankirten
Briefen an mich zu wenden.

Allſtedt, den 23. März 1863.
Wohin Nechtsanwalt.

Geſchäfts Verlegung.
Hiermit gebe ich mir die Ehre anzuzeigen,

daß ich mein ſeither geführtes Gaſthofs- Geſchäft

in das von mir am Markt der Poſt vis ä vis
gelegene neu erkaufte und mit allem Comfort
ausgeſtattete Haus verlegt habe und unter der
Firma:

Weissgerber's Hotel zur Tanne
fortführen werde.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin
gerichtet ſein, meine mich beehrenden Beſucher
aufs Prompteſte zu bedienen.

Sondershauſen, den 27. März 1863.
Wilhelm Weißgerber.

Futterrübenkern.
Mehrere Etr. lange gelbe, lange rothe und

gelbe flaſchenförmige, aus der Erde wachſende,
gelbe und rothe Kaulen (Klumpen), Kappſa
men Mohrrübenſamen u. ſ. w., alles in fri
ſcher, ächter, keimfähiger Waare und von vor
jähriger Erndte, ſind unter Garantie zu vperkau-
fen Kellnergaſſe Nr. 3.

Lehrlingsgesuech,
Wür ein Magdeburger Drognen- und Varbengeschäft en

gros verbunden mit Betaſl- Wandel wird möglichst zum s0for-
tigen Anträtt, sonst angh später, ein funger Mann als Lehriin

Sesnecht. Berselbe bekommt gegen Vergütung Kost und Won-
mung mm Mause und ist stets unter specielter Aufsicht der

verſchiedenen Gerechtſa

FPrineipale.
Stückrath ün der Wxped. dies.Näheres auf Anfr. nnter K. K. abzugeben an Ed.

Ztg.
RNitterguts- Verpachtung.

Die Beſitzung Wehnde, im Kreiſe Worbis,
Meile von der Kreisſtadt, Meile von Ou

derſtadt, 3 Meilen von Göättingen und 5
r von Nordhauſen gelegen, mit gu-
tein Boden, guten Gebäuden und einem völlig
ſeparirten Areal von eirca 1040 Morgen ſoll
vom 1. Juli eur. an auf achtzehn Jahre öffent
lich an den Meiſtbietenden? verpachtet werden.

Zwecke

in Nordhauſen im Gaſthof des Herrn Bohn-
hardt anſtehenden Termine ihre Gebote abzu
geben.
Die Pachtbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht werden, ſie können aber auch
ſchon vorher in meiner Schreibſtube eingeſehen,
ſowie Abſchriften davon ertheilt werden.
Da es beabſichtigt wird den Zuſchlag mög
lichſt ſchnell nach dem Termine zu ertheilen, ſo
erſuche ich die Pachtbewerber, ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe zeitig vor dem Ter
mine mir klar zu legen.

Mühlhauſen in Thüringen
den 30. März 1863.

Der Rechts-Anwalt und Notar
Heſſe.

Zuckerrüben Saamen.
Auch in dieſem Jahre halte von Hrn. Louis

Hanewald in Quedlinburg Lager
ſeines ſelbſtgebaueten ächt weiß 1862r Zucker
rüben Saamens,

und erlaube mir ſolches den Herren Conſumen
ten ergebenſt zu empfehlen.

Halle a/S. im April 1863.
Wevrd. Voigt. Markt Nr. 8.

Alte Schienen,
brauchbar zur Anlage von Schienenſträngen in
Kohlengruben und Fabriken hat billig abzu
laſſen Ferd. Röſer in Leipzig,

Frankfurter Straße Nr. 75

Guano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Ginanmo zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent-
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Guano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Paſſendorf Nr. 7.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

un e uſtige lade ich ein, in dem zu dieſem

Sonntag, Montag und Dienstag bin ich
jedesmal beim Frühzuge von 9 bis 10 Uhr ſelbſt

auf dem Bahnhofe Köſtritz zu ſprechen.
Dr. Blau, homöopathiſcher Arzt.

Zimmergeſellen, tüchtig im Fach, finden
dauernde Beſchäftigung.

Schladitz, den 4. April 1863.
Fr. Jfland, Zimmermeiſter.

Empfehlung.
Der unterzeichnete Spritzenverband hat aus

der ſchon längere Zeit rühmlichſt bekannten Fa
brik der Herren Henneberg e Sohn zu
Arnſtadt eine neue Löſchmaſchine erhalten.

Dieſelbe iſt zum bequemen Transport von
Zehn Mann Bedienungsmannſchaft eingerichtet,
ſehr ſolid und ſchön gearbeitet, und hat bei der
heute ſtattgehabten Probe ſich die Zufriedenheit
unſrer hohen landräthlichen Behörde, ſowie die
Unſrige in ſolchem Grade erworben daß wir
uns gedrungen fühlen, die obgenannten Liefe-

ausgezeichneter Arbeit und angemeſ
en billigem Preiſe Spritzen bedürftigen
Gemeinden angelegentlich zu empfehlen.

Der Spritzenverband
Gollme, Reinsdorf, Reuſſen,

Lohnsdorf, Schwätz, Pfaffendorf,
den 31. März 1863.

Jm Auftrag:
der Bauvorſteher Bornſchein

in Reinsdorf.

Bitte an ein edles Menſchenherz in
Halle oder UmgegendEine arme Familie die durch Krankheiten

und ſonſtige Unglücksfalle zurückgekommen iſt
und an deren Spitze ein körperlich gebrechlicher
Mann ſteht, bittet, da dieſelbe fortwährend mit
den härteſten Nahrungsſorgen zu kämpfen hat,
irgend welches edle Menſchenherz, zur Begrün
dung eines kleinen Geſchäfts da derſelben alle
Mittel entgehen auf dieſein Wege um ein Dar
lehn von 60 bis 70 Thlr. deren Rückzahlung
reell und mit der größten Gewiſſenhaftigkeit all
monatlich in kleinen Raten bewirkt werden ſoll.
An ſolcher Lage theilnehmende Herzen die ſich
der Begründung eines ſicheren Verdienſtes und
künftigen zeitigen Glückes einer ſolchen Familie
erfreuen wollen werden herzlichſt erſucht, Adr.
geneigteſt unter der Chiffre R. X. 2. poste rest.

franco niederzulegen.

ranten Henneberg G Sohn wegen
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Zweite Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 10. April 1863.

Aegypten.
Kairo, d. 22. März. Jn der letzten Woche war Hr. v. Leſ

ſeps hier und hat fleißig mit dem Vicekönige über deſſen Stellung zu
den Arbeiten am Jſthmus Canal verhandelt. Wie man hört, ſind
ſeine Bemühungen mit dem beſten Erfolge gekrönt worden. Bekannt-
lich war Said Paſcha der erſte Actionär der Geſellſchaft, da er faſt die
Hälfte des geſammten Capitals, nämlich 89 Millionen Fres., gezeichnet
hatte. Auf dieſe gewaltige Summe, von der laut den Beſchlüſſen der
GeneralVerſammlung bereits hätten eingezahlt ſein ſollen, hatte er
nur einen unbedeutenden Theil baar entrichtet, das übrige theils mit
Schuldverſchreibungen, die erſt in den nächſten Jahren nach und nach
verfallen, gedeckt, theils verzinſte er es der Geſellſchaft mit 1 pCt. per
Monat im Contocurrent. Bei ſeinem Tode war es alſo eine Lebens-
frage für die Compagnie, ob Jsmail Paſcha in ſeiner Eigenſchaft als
Thronfolger die Verpflichtungen ſeines Vorgängers übernehmen, oder
aber die Compagnie einfach mit ihren Anſprüchen an den Privatnach
laß Said Paſcha's, der ſich in dieſem Falle ſehr leicht als inſolvent
erweiſen konnte, verweiſen würde. Hrn. v. Liſſeps iſt es gelungen, den
Vicekönig dazu zu beſtimmen, den erſten Weg zu wählen. Er hat ſich
bereit erklärt, mit der Compagnie ein Abkommen, das die Modalitäten
der zu leiſtenden Zahlungen regelt, zu treffen und es wird der im
nächſten Mai d. J. in Paris zuſammentretenden GeneralVerſammlung
ein desfallſiger Entwurf vorgelegt werden. Vom Iſthmus ſelbſt hört
man, daß mit aller Macht, man ſagt, mit über 20,000 Mann an der

Vollendung des Süßwaſſer-Canals von Timſah bis Suez gearbeitet
wird. Es ſcheint, als ob Hrn. v. Leſſeps alles daran läge, wenig-
ſtens dieſen Theil der Arbeiten der bevorſtehenden General V rſamm-
lung als vollendet zu zeigen, um die immer mehr und mehr laut wer
denden Stimmen über den langſamen und koſtſpieligen Fortgang des
Unternehmens wieder für ein Jahr zu beſchwichtigen.

Amerika.
Die über NewYork kommenden Mexico- Depeſchen haben ſich bis

jetzt als wenig glaubwürdig erwieſen doch ſcheint diesmal wirklich
etwas Wahres an der Nachricht zu ſein, datz General Forey ſich mit
der Belagerung Puebla's nicht aufgehalten, ſondern ſeinen Marſch auf
die Haupiſtadt fortgeſetzt hat. Die „France“ will aus glaubwürdiger
Quelle erfahren haben, daß die Diviſion Bazaine, zwiſchen Huamantla
und Acajete vorrückend, Puebla links liegen ließ und auf Cholula mar
ſchirte, das ſie am 2. oder 3. März beſetzen ſollte. Cholula iſt eine
Stadt von eirca 15,009 Einwohnern und liegt 20 Kilometer hinter
Puebla nach Mexico zu. Forey will offenbar auf dieſe Weiſe dem jetzt
in Puebla eingeſchloſſenen mexicaniſchen Corps Ortega's den Rückzug
auf die Hauptſtadt abſchneiden. Die Belagerung Puebla's ſollte der

„France“ zufolge ſofort beginnen und die Kanonade am 16. März,
dem Geburtstage des Kaiſerlichen Prinzen, eröffnet werden. Dem
„LCourrier des Etats Unis“ vom 26. März zufolge, hätte Fo ey 10,000
Mann vor Puebla zurückgelaſſen, dem General Bazaine eine feſte Stel
lung bei Huamantla angewieſen und dann ſelbſt ſeinen Marſch auf
Megxico ſortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein namhafter Betrug, der, wie die „Bk.- u. H.

Ztg. meldet, in dieſen Tagen zum Nachtheile der hieſigen und der
Stettiner Produktenbörſe verübt wurde, beſchäftigt unſ re Geſchäfts
welt. Der Jnhaber einer weniger durch Solidität als durch verwegene
und umfangreiche Spekulationen bekannt gewordenen Breslauer Fir
ma, Julius N. A. Nocht, verpfändete in den letzten Tagen der voi
gen Woche eine Anzahl von Connoiſſementen über ſchwimmende Ge
treideladungen, hauptſächlich Hafer, von welchen ſich jetzt herausſtellt,
daß ſie ſämmilich gefälſcht ſind, und die Ladungen über welche ſie
ſprechen nicht exiſtiren. Die hieſige Börſe iſt bei dieſem Betruge mit
etwa 40,000 Thlr., die Stettiner mit etwa 60,009 Thlr. betheiligt,
einzelne hieſige Häuſer haben an dem Verluſt Antheil bis auf Höhe
von 12,000 Thlr. Der Betrüger iſt flüchtig geworden und ſelbſt die
Richtung, die er eingeſchlagen, noch nicht ermittelt. Man vermuthet,
daß er die gegenwärtigen Unruhen in Polen benutzt haben wird, um
ſich dort eine Zuflucht zu ſichern. Wenigſtens haben alle Verſuche, in
Hamburg oder an den ſonſtigen Ausgangsplätzen flüchtiger Verbre
cher Spuren ſeiner Anweſenheit aufzufinden bisher zu keinem Reſul
Kate geführt.

Jn Anlaß einer kürzlich aus England verbreiteten Anekdote
geht der „Spen. Ztg.“ folgende Mittheilung zu über den Grund des
Schottiſchen Anzuges des kleinen Prinzen Wilhelm, Sohnes des
Kronprinzen, bei der Vermählung des Prinzen von Wales: Die Prin
zen unſers königlichen Hauſes tragen bekanntlich erſt mit vollendetem
zehnten Lebensjahre Uniformen (der Prinz Wilhelm iſt erſt vier Jahre
alt); die Schottiſche Tracht iſt in England diefenige, welche nicht allein
die königlichen Kinder jedes Alters ſondern überhaupt jeder Schotte,
der zu den alten Clans gehört, bis zu ſeinem Lebensende, wo es ihm
gut dünkt, anlegt. Das königlich Engliſche Haus, nach Landesrecht
durch die Kurfürſtin Sophie von Hannover, eine Nichte Karl's I. ein
rechtmäßiger Sproß vom Stamme Stuart, trägt die Farben des Clans
gleichen Namens.
nigin Victorig, wie auch anderſeits als Preußiſcher Prinz durch So
phie Dorothea, Gemahlin Friedrich Wilhelm's I., gleichfalls Nachkom
me der Kurfürſtin Sophie, trug den Schottiſchen Anzug der Stuart's
als ein rechtmäßiges Zeichen ſeiner doppelten Beziehungen zum Engli
ſchen Königshauſe. Außerdem aber war das Kleid, welches er bei der

Prinz Wilhelm nun, einerſeits als Enkel der Kö

ein wurden die Vermißten geſucht aber vergebens.

ihnen.

Vermählung des Prinzen von Wales trug, ein letztwilliges Vermächt
niß des Marquis of Breadalbane, deſſelben, der vor zwei Jahren Sr.
Majeſtät dem Könige den Hoſenband Orden überbracht hat und in
Folge deſſen als große Ausnahme für einen Engländer den Schwarzen
Adler Orden erhalten konnte.

Blondin, der bekannte Seiltänzer, der über den Niagara
Fall ſpazierte, und der dann in London ſeine halsbrechenden Kunſt
ſtücke machte iſt auf dem Wege nach Berlin. Seine Agenten ſuchen
bereits eine paſſende Stelle zu dem Spaziergang aus, doch ſind ſie
noch in Zweifel, ob ſie die Promenade zwiſchen den beiden Thürmen
auf dem Spandauerbock, oder vom Reuter'ſchen Kaffeehaus in Trep
tow über die Spree nach der Spitze des Stralauer Kirchthurms wäh
len ſollen. Ein ſonderbarer Engländer, der gewettet, daß Blondin
doch einmal mit ihm fallen und den Hals brechen oder ertrinken werde,
begleitet den Seilpromeniſten, um ſich von ihm bei ſeinen Künſten auf
dem Rücken tragen zu laſſen.

Köln, d. 5 April. Der Dom wird gleich nach dem Frohn
leichnamsfeſte geſchloſſen werden, da dann die Wegräumung der Mittel
wand vom Chore ihren Anfang nehmen ſoll. Während der Dauer

dieſer Arbeiten wird der Gottesdienſt in die Minoritenkirche verlegt.
Auf den Geburtstag des verſtorbenen Königs (15. October) iſt die Wie
dereröffnung des Domes feſtgeſetzt, reſp. das Feſt der Vollendung der
Kirche bis auf die Thürme.

Bremen, d. 5. April. Das Auswandrerhaus in Bre-
merhaven iſt bei dem auf den 27. v. M. anberaumt geweſenen öffent
lichen Verkaufstermine nicht verkauft worden, da ein annehmbares Ge
bot auf daſſelbe nicht gemacht wurde. Es wird überhaupt ſchwer hal
ten, für ein ſo umfangreiches und für einen ganz ſpeziellen Zweck ein
gerichtetes koſtſpieliges Gebäude einen Käufer zu finden denn die Jn
duſtrie iſt in Bremerhaven nicht ſo umfangreich, um ſolche Räume ver
werthen zu können, und ſelbſt für Staatszwecke möchte es nicht leicht
zu verwenden ſein. Vielleicht bleibt es ſeiner urſprünglichen Beſtim
mung erhalten, wenn, wie es den Anſchein hat, der Aus wandrerverkehr
in nächſter Zeit ſich wieder hebt.

Der „Schwyz. Ztg.“ wird aus Flüelen geſchrieben: Vor
Kurzem wollte Alois Zgraggen im Frimſeli, ein armer Familienvater,
weil er für ſein weniges Vieh, einige Ziegen, kein Futter mehr beſaß,
ſein im Sommer geſammeltes Wiloheu von einem hohen Berge her
unterholen. Morgens 8 Uhr verließ er, von ſeinen zwei Knaben be
gleitet, von denen der eine 13, der andere 14 Jahre zählte, ſeine
Wohnung. Als Abends 5 Uhr die Fortgegangenen noch nicht zurück
gekehrt waren ward der Frau zu Hauſe bange zu Muth und ſie eilte
zu ihren Nachbarn auf den Axen hinab. Sofort bis in die Nacht hin

Sonntags früh
erneuerten 8 rüſtige Männer das Nachſuchen und fanden nach langem
vergeblichen Suchen den Vater Und ſeine beiden Knaben tief unten
neben ihrem Anweſen „Frimſeli“ im Schnee einer Lawine als Leichen.
Der eine Kaabe lag hart am Vater, der andere weiter unten, und
das Garn, das ſie zum Heimſchleppen des Heues mitgenommen, neben

Die Lawine, in welcher die Unglücklichen ihren Tod fanden,
würde aller Wahrſcheinlichkeit nach von den Fußtritten der Verunglück-
ten ſelbſt in Bewegung gebracht und ſie ſtürzte dieſelben mit ſich über
eine viele tauſend Fuß hohe Felswand hinunter, wo die Leichen im
Schneegrabe gefunden wurden.

London. Die „„Times“ enthalten einen Brief des bekann
ten Naturforſchers James Glaiſher über ſeine neunte Luftfahrt, dem
wir folgende Beſchreibung entnehmen Als wir eine Meile hoch waren,
hörten wir noch deutlich das tiefe Brauſen Londons, und in größeren
Höhen konnten wir noch ein leiſes Murmeln vernehmen. Jn der Höhe
von 3 und 4 Meilen war die Ausſicht wirklich wundervoll, wie ein
Plan lag London mit ſeinen Vorſtädten unter uns, wie eine geogra
phiſche Karte erſchien uns das Land im Allgemeinen und den Win-
dungen der Themſe mit den Augen folgend erblickten wir die weißen
Klippen von Margate und ſahen bis nach Dover. Brighton zeigte
ſich uns und das Meer, und die ganze Küſte lag klar vor uns bis
HYarmouth. Den Norden verhüllten Wolken. Unter uns und im
Süden ſchienen einige Cumuluswolken faſt wie Flocken glänzender Wolle
auf der Erde zu ruhen. Nach Windſor hin ſchauten wir die Themſe
wie glitzerndes Gold und die Gewäſſer in der Umgebung wie helles
Silber. Deutlich konnten wir ſehen, wie in der Nähe von Putney
die Wellen an's Ufer anſchlugen und ſich kräuſelnd zurückprallten.
Eiſenbahnzüge waren die einzigen ſichtbaren Gegenſtände, die ſich be
wegten, und ſie erſchienen wie irgend ein kriechendes Thier, faſt gleich
einer Raupe; der Rauch ſah aus wie eine ſchmale Schlangenlinie von
Nebel. Eine vollſtändige Ueberſicht über die ganze ſichtbare Fläche un
ter mir erfüllte mich mit Staunen, ſo regelmäßig ſah ſie aus. Es
ſchien faſt ein künſtliches Erzeugniß, ſo gar wenig natürlich. Der
Effect der Flußſcenerie war ein ſehr merkwürdiger in dieſer Hinſicht
alle Schiffe ſchienen ſo winzig klein, waren jedoch bis jenſeit des Med
way ſichtbar.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen CriminalGerichts.

Am 31. März.
Der Müllergeſelle Johann Gottlieb Schaaf aus Obersdorf diente im Juni v.

J. beim Mühlenbeſitzer Baldauf in Cönnern und entwendete demſelben am 22. Junt,
während er allein auf der Mühle und ſein Herr auf dem Schützenfeſte war 40 fo
Röggenmehl. Dieſe verkaufte er ſofort an die verebelichte Handarbeiter Sorhie Blu
me. Letz'ere beſtritt fedoch, als ſie der Hehlerei beſchaldigt wurde daß ſie das Mehl
von Schaaf erhalten kiat den Beweis an, daß ſie daſſelbe in der Rothenburger Mühle
gekauft und alſo nicht gewußt habe daß das Mehl geſtohlen ſei. Heute giebt ſie je



doch zu, daß fie das Mehl von Schaaf für 1 Thlr. erworben und da Schaaf ſie
außerdem bezüchtigte, daß ſie ihn Tags vorher befragt, ob er nicht Mehl zu verkau
fen habe ſo wurde ſie der Hehlerei für überführt erachtet und mit 1 Woche Gefäng
niß, Schaaf wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß belegt.

In der Nacht vom 5. zum 6. Aug. hatte ſich der Poliſeiſergeant Albrecht in Wet
tin mit einigen anderen Wettiner Einwohnern in der Nähe des Stadtbrunnens aufge
ſtellt, weil ihm hinterbracht worden war daß mehrere Perſonen mit Säcken und
Knütteln gegen 10 Uhr Abends auf Felddiebſtähle ausgegangen ſeien. Gegen 2 Uhr
kamen auch von der Saale her der Schiffer Franz Wilhelm Hartung und die Ar
beiter Hermann Richard'ſchen Eheleute, letztere beide mit Bürden abgeſchnittener
Weizenähren und einer Sichel beladen, wogegen erſterer nur ein Ruder und ein Bün
del Gras trug. Die verehelichte Richard entſprang unter Zurücklaſſung ihrer Bürde,
Richard dagegen geſtand, daß ſie und die Handarbeiter Auguſt Trümmel und Fried
rich Deparade in Wettin den Weizendiebſtahl über der Saale verübt hätten. Jn
der That fand auch der Gutsbeſitzer Boltze aus Fienſtedt, daß ihm auf ſeinem an der
Saale belegenen Weizenfelde 2 bis 3 Scheffel Weizen in Aehren abgeſchnitten waren.
Auch wurde im Trümmel'ſchen Garten ein Sack mit Weizenähren in der Hecke mit
einem Trümmel'ſchen Hemde zugedeckt vorgefunden und der Weizen als Boltze'ſcher re
kognoszirt. Alle Angeklagten leugneten. Hartung will nur auf ſeinem Kahne mit
Richard gearbeitet, dieſer die Aehren erſt in der Stadt von ſeiner Ehefrau erhalten
und die verehelichte Richard will die Aehren gefunden haben Trümmel und Deparade
in jener Nacht zu Hauſe geweſen ſein. Nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme ins
beſondere den früheren Geſtändniſſen des Richard wurde jedoch dieſer, ſeine Ebefrau
und Trümmel für ſchuldig befunden und erſtere beiden zu 6, letzterer zu 4 Wochen
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf I Jahr verurtheilt. Hartung und Depa
rade dagegen wegen mangelnden Beweiſes für nichtſchuldig erachtet.

Der Handarbeiter Eduard Fiedler' von hier, 20 Jahr alt, bisher unbeſtraft,
hat im Januar d. J. dem Ziegeleibeſitzer Kehſe aus dem Brennofen einen gußeiſernen
Roſt entwendet. Er wurde deswegen zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der bereits beſtrafte Handarbeiter Eduard Raſch von hier hatte geſtändig am
15. Jan. d. J. aus dem Geſchäftslocale des Trödler Aßmann einen grauwollenen ge
fütterten Umhang entwendet und wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der 16 Jahr alte Dienſtknecht Carl Judenfein d aus Lochau kam am 4. Dec.
v. J. zu dem Uhrmacher Genthe in Döllnitz, von dem er wußte, daß der Ortsarme
Walther ihm ſeine Uhr zur Reparatur gegeben, und verlangte Namens des letzteren
dieſe Uhr, ohne jedoch hierzu Auftrag zu haben. Genthe verabfolgte dieſe Uhr und
Judenfeind verpfändete dieſelbe ſofort beim Gaſtwirth Asmus in Radewell. Er war
dieſes Betruges geſtändig. Ebenſo war er geſtändig, Mitte Jan. d. J. ſeiner Mutter
aus der Lade ein Sparkaſſenbuch über 25 Thlr. entwendet, daſſelbe hier eingelöſt und
das eingelöſte Geld in Leipzig mit andern verpraßt zu haben. Er wird zu 1 Monat
Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

Der Oebſter Wilhelm Hempel hier, mit ſeiner Ehefrau Johanne geborne Kel
ler in nicht beſonders glücklicher Ehe lebend, war angeſchuldigt: am 29. Nov. v. J.
letztere vorſätzlich mit der Fauſt auf Kopf und Geſicht geſchlagen zu haben, ſo daß ſie
blutete und in Folge der davon getragenen Gehirnerſchütterung einige Tage in der Kli
nik behandelt werden mußte. Hempel beſtreitet dies und will derſelben wegen ihres
unpaſſenden Benehmens nur zwei Ohrfeigen applicirt haben. Die Verletzung und die
Krankheitsſymptome wurden jedoch durch Zeugen und Sachverſtändige bewieſen und der
Angeklagte mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Former Auguſt Louis Otto von hier, 18 Jahr alt hat am Abend des
13. Jan. d. J. auf der Straße den mit ihm in der Jung u. Muſt'ſchen Werkſtatt
beſchäftigten Former Auguſt Ernſt dadurch, daß er ihm mit einem Meſſer zwei Wun
den in den linken Oberarm beibrachte, vorſähzlich gemißhandelt. Der Former Voll
mer, der ebenfalls dort arbeitete, hatte nämlich dem Otto die Mütze fortgenommen
und war mit Ernſt davon gelaufen Otto ihnen gefolgt, um ſeine Mütze wiederzuer

langen und bei dieſer Gelegenheit ſo aufgebracht worden daß er das Meſſer zog und
auf Ernſt einſtach, der ibm gar nichts gethan hatte
handlung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Hr. Baron v. Wambold n. Fam. a. Hagenow. Hr. Juſtizrath
Hr. Rent. v. Prittwitz a. Hannover. Die Hrru. Kauf
Schmelzer a. Crefeld, Haberland a. Berlin Zeißing a.

Leipzig.
Skage Züirieh. Hr. OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Geh. Ober Hof

Kammer Rath Schmidt, Hr. Rittmſtr. v. Prillwitz u. Hr. Rent. Hulsberg a.
Berlin. Hr. Dir. Defrenne a. Algier. Die Hrrn. Kaufl. Aefner a. Magde
burg, Worſt a. Lüdenſcheid, v. d. Boſch a. Hamburg, Schlömann a. Bremen.

oläner Rüng. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Havelberg, Schüler a. Berlin.
Frau OAmtm. Barre u. Frau Fabrikbeſ. Krönig a. Kemberg. Hr. Techniker
Römer a. Eisleben. Hr. Fabrik. Altmann a. Düſſeldorf. Hr. Oberforſtrath
v. Brixen a. Merſeburg.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik, Becker a. Lippſtadt. Hr. Schauſp. Müller a.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Block u. Meyer a. Berlin Männer a. Stettin,

Hr? Profeſſor Dr.
Neue a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. v. Redern m. Fam. a. Dresden.
Hr. Paſtor Zieg

Hr. Hüttenmſtr. Kem
Siegel a. Wien. Hr. pract. Arzt Dr. Schwartze a. Düben.

nitz a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Titius, Heſter u. Ganken a. Magdeburg,

Kronprinz.
Ahlfeld a. Berlin.
Loſſe a. Hamburg

Otto wurde wegen dieſer Miß

Aentes Mätel. Hr. Geh. Reg.Rath v. Aſten a. Merſeburg. Hr. Reg.Be
amter Döpping a. Gotha. Hr. Rent. Voigt a. Harzgerode. Hr. Jnſp. d. Lü
becker Feuer Verſich Geſ. Schröder a. Berlin. Frau Conſul Müller u. Frau
Bauräthin Kremſer m. Tochter a. Stettin. Die Hrrn. Oekon. Schröter a. Er
furt, Kolbe a. Quedlinburg Hr. Kohlenhdlr. Kugelmeiſter a. Außig. Die
Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin, Kopſel a. Magdeburg, Krauſe a. Köthen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,05 Par. L. 332,19 Par. L. 333, 19 Par. L. 332,48 Par. L.
8. April.

Luftdruck

Dunſtdruck 2,83 Par. L. 3,23 Par. L. 2,94 Par. L. 3,00 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 73 pCt. 90 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 6,5 G. Rm. 9,1 G. Rm. 5,6 G. Rm. 7,1 G. Rm.

Aufrufan die Veteranen des Lütz o w' ſchen Freieorps
und deren Freunde.

Vergeßt der treuen Todten nicht und ſchmücket
Auch ihre Urne mit dem Eichenkranz.

Fünfzig Jahre, faſt zwei Menſchenalter, ſind verronnen und abermals
naht ſich der 17. Juni, der Tag trauriger Erinnerung, aber auch ein
Tag wahrer Begeiſterung für jeden Deutſchen.
kämpften gegen deutſche Erniedrigung und fränkiſche Tücke; deutſche Hel
den fielen, entſetzlich getäuſcht in ihrem Vertrauen auf deutſches Ehren
wort durch fränkiſche Hinterliſt.

Das Lützowſche Freicorps wurde an dieſem Tage während
des Waffenſtill ſtandes von den Würtembergern unter General Nor
mann und von den Franzoſen unter Fournier beim Dorfe Kitzen
überfallen Und viele dieſer braven Tapfern getödtet, verwundet und die
ganze Schaar zerſprengt.

Theodor Körner, der unvergleichlich große deutſche Heldenſänger,
würde hier ſchwer verwundet und rettete ſich in den nahen Wald, ſeinen
Tod erwartend; Theodor Körner, deſſen Lieder die deutſche Jugend
entflammten, ſo daß die Gefallenen, wie Rieſengeſtalten der Geiſterwelt,
gleichſam noch in den Wolken kämpfend, den Sieg den noch kämpfenden
Brüdern erringen,/ halfen. z

Für uns, die jetzt lebende Generation, iſt es eine heilige Pflicht, ein
Denkmal den Männern zu ſetzen, die, wie Homeriſche Heiden durch ihre
Opferfreudigkeit und Tapferkeit erhaben gleich einem Ajax und Achilles
Männer, die im feſten Glauben an Gott und in feſter Zuverſicht auf ihr
Recht von glühender Vaterlandsliebe begeiſtert, Gut und Blut auf dem
Altare des Vaterlandes opferten, Vorbilder ächter begeiſterter Kämpfer für
Gott König und Vaterland ſie waren der Geiſt und das Blut der
deutſchen Nation. aEs ergeht deshalb an die noch lebenden Veteranen des Lützow' ſchen
Corps die freundliche Bitte, ihre Adreſſen an Herrn Dr. Theodor Apéel
in Leipzig, oder Herrn Cantor Leuſchner emer. in Eythra, oder
an Unterzeichneten einzuſenden, um zu erkennen wie viele dieſer edlen
Männer noch leben, und zugleich dieſelben zu veranlaſſen, im Kreiſe ihrer
Bekannten den Aufbau dieſes Denkmals mit fördern zu helfen damit es

ein erhabenes deutſches Denkmal werde, und an der Einweihung perſön
lich Theil zu nehmen, um durch ihr Erſcheinen die wahre Weihe des Tages
zu vollenden.

Aber nicht blos den Veteranen gilt unſer Wort und Aufruf; nein,
Allen, denen deutſcher Sinn und deutſcher Muth innen wohnt Allen, die
auch heute, wie jene Braven, wenn's gilt, für Germaniens Ruhm und
Ehre, ihr Herzblut hingeben würden ihnen Allen gilt unſere Bitte, mit
bauen zu wollen an dem Denkmale, damit einſt die Nachwelt erkenne, daß

wahre Dankbarkeit unſere Herzen bei Gründung deſſelben begeiſtert hat.

Eythra bei Leipzig. Jm Namen des Comité's
Dr. med. Ernſt Dittrich.

Wir erklären uns
Beiträgen bereit.

ſehr gern zur Annahme und Beförderung von
Expedition der Hall. Zeitung

ler a. Pleismar. Hr. Mühlenbeſ. Krietſch a. Wurzen.

Erb a. Nürnberg, Welker a. Neuß.

h. Gaſthofs
m Schwetſchkeſchen Verlage).

erkauf! DHDuittung und Dank.
h

Deutſche Heldenjünglinge

8

Bekanntmachung

Das den Francke'ſchen Stiftungen gehö
rige Gartengrundſtück „die Plantage“ ſoll vom
1. Januar n. J. ab auf 6 Jahre im Wege der
Licitation verpachtet werden. Es ſteht dazu

am 15. Mai Vormittags 10 UhrTermin in unſerer Haupt Expedition an wo
ſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht aufliegen.

Das Directorlum der Francke' ſchen
Stiftungen.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine Ziegelei, nahe bei der projectirten Halle

Nordhäuſer Eiſenbahn gelegen wird zu ver
pachten geſucht. t

Näheres Halle a/S. alter Markt Nr. 35

Ein Haus in einer Hauptſtraße, zu An
grös- und anderen Geſchäften paſſend, iſt ge
gen 4000 Anzahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

kaufen.

Dünger zu verkaufen im ſchwarzen Bär

Der Beſitzer des Gaſthofs zum blauen
Stern“ hierſelbſt hat mich beauftragt, dieſen in
beſter Lage gelegenen Gaſthof, welcher 24 Zim
mer, Stallung für 40 Pferde, eine heizbare
Kegelbahn hat und wozu neben großem Hof
raum 2 Gärten gehören,

den 28. April e. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe ſelbſt anberaumt und lade
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen vorher aber auch gegen Erſtat
tung der Copialien bei mir zu haben ſind

Naumburg, den 7. April 1863.
Der JuſtizRath

e Götz.
Jch habe mich hier als praktiſcher Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer nieder
gelaſſen und wohne in der Freiſtraße beim Kauf
mann Herrn C. Baumann.
Eisleben im April 1863.

e Dr. Wilh. Vvigt.

meiſtbiekend zu ver
Jch habe hierzu einen Termin auf

Für unſern unglücklichen, bei ſeiner Berufs
arbeit völlig erblindeten Mitmeiſter Ohme,
ſind an milden Beiträgen bei uns wieder ein
gegangen

Nr. 26. Schmiede Jnnung Heringen 3

27. S. J. Jerichow 5 628. S.-J. Magdeburg 10.77. 29. S.-J.
Hohenmölſen 1. 30. S.-J. Arend
ſee 2. 31. S.-J. Zahna 1 32.
S.-J. Bibra 1 A. 33. S. J. Loburg

3 2 6 34. S. J. Brehna1 A. 35. S. J. Bismark e
Wir haben die blinden Augen des Unglücklichen
Thränen des Dankes für ſeine barmherzigen
Handwerksgenoſſen weinen ſehen!

Ein Gotteslohn den edlen Gebern!
Lützen, den 5. April 1863.

Die Schmiede Jnnung.
Ein kleiner Ladenvorbau ſteht zu verkaufen.

Näheres große Ulrichsſtraße Nr. 60
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 12.

e



mieten Inseraten sind Ersparung an Ko-

Der Sonnabend d. 11. d. Mts. zum Ver
kauf von 2 Pferden u. 1 Wagen anſtehende
Termin wird aufgehoben. Elſte.

Zu verkaufen:
1) Ein Rittergut unweit Dresden an Chauſ

ſee gelegen mit ſehr guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, desgleichen 4000 Morg. Areal,
worunter 2840 Morg. gut beſtandene Forſten
mit ſchlagbarem Holz von 120 000 Werths,
auch vollſtändigem todten und lebenden Jnven
tarium und mehreren ſehr einträglichen, techni
ſchen Gewerben, ſoll für 210,000 bet 80
bis 100,000 Anzahlung, ferner

2) Ein Rittergut in der Provinz Sachſen,
nahe bei Zuckerfabriken mit ca. 1000 Morgen
Acker, ſoll ohne Jnventarium für 107,000
bei 20,000 Anzahlung verkauft werden.

Reellen zahlungsfähigen Selbſtkäufern ertheilt
auf Verlangen nähere Auskunft

G. Clauſe in Magdeburg,
Heilige Geiſtſtraße 19b.

Guts verkauf.
Zwei mir gehörige Güter, eins mit 60 70

Morgen das Andere mit 10 Morgen des be
ſten Landes, beabſichtige ich zu verkaufen. Kauf
liebhaber können dieſelben täglich in Augenſchein
nehmen und mit mir in Unterhandlung treten.

Weßmar, den 8. April 1863.
G. Rudloff.

Eine Dampfmaſchine, complett mit
Keſſel excl. Speiſepumpe, Locomobilſyſtem, die
bisher auf einer Braunkohlengrube aus 11 Lach
ter Teufe pro Minute 8— 160 Cubikfuß Waſſer
geſchafft hat, ſoll wegen Anlage einer größeren
Maſchine, ſo wie ſie liegt und ſteht ſehr billig
verkauft werden. Gef. Offerten an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu richten.

Ein Fenſtervorbau in gutem Zu
ſtande mit verſchließbaren Laden,
G Fuß hoch, 7 Fuß breit, für ein
Material oder Deſtillationsgeſchäft
paſſend, ſteht zu verkaufen. Nähe-
res große Ulrichsſtraße Nr. 53.

Ein Laden mit oder auch ohne
Wohnung zu vermiethen.

Albin Simon
Meraureh rlaube e mir gang ergepenst)

mein
Zeitungs-Annoncen-Bureau

zur Vermittelung von Inseraten jeder Art in
Kie Zeitungen

aller Länder
Zur gefälligen Benutzung bestens zu em-

(pfehlen.
Mauptvortheile bei den durch mich ver-

e

sten und Correspondenz, da fſeh nur die
Originalpreise ohne Portoberechnungangetze, sowie Zusammenstellung der Be
dirage auf einer einzigen Nota unter ore
reier Einhändigung der Belege

Uebersetzungen in allen Sprachen werden
eorrect ausgeführt. Allen wir ertheilten Auf
Kiagen Wird grösste Sorgfalt, Pünbiliehkeit

biscretion zugewendet.
H. Engler in Leipzig.

Mein neuester und vollständigsterZeitungskatalog wit Insertionsprei- r
sen steht auf franco Verlangen gra-

tis und franco zu Diensten. 9
e

Diejenige Perſon welche am 6. d. M. im
Gaſthof zu Trebnitz bei Alsleben die Moiré
Mantille aus dem Nebenzimmer des Saales
vom Bette weggenommen hat, und ganz zufäl
lig erkannt und beobachtet wurde, möge um
ſich keine Unannehmlichkeiten zuzuziehen, dieſelbe
bis Montag an den Gaſtwirth zu Trebnitz
ſchicken, widrigenfalls dem Gericht Anzeige da
von gemacht werden wird. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Einen Setzerlehrling zum sofortigen
Antritt ſucht
die Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
Brandt in Plößnitz. dem Rittergute Kleinkmehlen bei Ortrand.zu verkaufen bei

Halle-Nordhauſen-Caſſeler Eiſenbahn.
Anmeldungen zur nahe bevorſtehenden Zeichnung der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Actien

rit. B. mit 42h, Zins Garantie für die ine Halle Nordhauſen Caſſel,
nehmen wir an und bitten uns die Entſchließungen recht bald zugehen zu laſſen.

Eisleben, d. 8. April 1863. J. MHeitbrun Co.Bank-Geſchäft.

Geschäfts- Verlegunmg.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft nach der grossenWVlrfehsstrasse Nr. 4, in das Haus des Herrn Tuchhändler Korn
Mein Vhrenla ger iſt nach wie vor auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und bitte ich

ein geehrtes Publikum, mir Wohlwollen und Vertrauen auch ferner zu erhalten.
Meparaturenm werden ſorgfältig ausgeführt.

Halle, den 2. April 1863. Fermann Feet,
früher Gebr. Eppner e Comp.

Dem unferzeichneten Comptofr sind voriheilhafte Steſſen für Racn-
halter, Reisende und Commäis (Lagerdiener und Verkäufer) in verschiedenen Geschäfts-
branehen angemeldet, und Können sich gut empfohlene junge Leute melden.
Mercantilisches Placirungs-Comptoir von A. Glötseh G Co. in Berläm, Neue Grünsir. 43.

Bäckergeſellen,
tüchtig und kräftig, finden 6 Mann wovon 2
vor den Ofen zu arbeiten fähig ſind, bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

Ad. Hswald
in Beeſen bei Alsleben a/S.

Ein Kaufmann in mittler zwanzi
ger Jahren wird als Reiſender in ein Wein
geſchäft zum ſofortigen Antritt geſucht.

Gefällige Adreſſen ſind franco niederzulegen
poste restante 7. K. L. Naumburg a/S.

Ein Hausburſche findet Dienſt.
H. Pfautſch.

Für ein Speditions-, Commiſſtons
und Aſſeenranz- Geſchäft wird ein
Lehrling geſucht.

Offerten werden sub A--2Z. 100. poste
rest. Halle aS. fr. erbeten.

Geſunde Ammen vom Lande finden ſofort
gute Stellen durch

Friederike Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein kräftiger Laufburſche von außerhalb fin-
det ſogleich eine gute Stelle durch

Fr. Kohlſchreiber.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Baackermeiſter Thiele, Mittelwache Nr. 1.

e Eine Demoiſelle, welche die feine
Küche in einem Hotel erlernt und auch als
Kochmamſell bereits ſervirt, ſowie auf einem
Gute ſich i. d. Land wirthſchaft ausgebil
det hat, ſucht auf einem Gute oder in einem
Stadthaushalte Stellung.

Fr. Pielert in Magdeburg.
Einen Lehrling zum ſofortigen Antritt ſucht

E. Grandke, Sattlermſtr.,
Leipzigerſtr. Nr. 6.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit
oder ohne Stallung für 3- Pferde
am I. Oetober zu vermiethen Neue
Promenade 16.
Witchtige Rockschneider

finden noch Beſchäftigung in der
Horn ſchen Werkſtatt.

eFür 15 Sgr.
verkaufe ich Schulranzen von gutem Leder, mit
Seehundklappe 17 Schulmappen und
Schultaſchen beſonders villig; Handreiſetaſchen,
26 Zoll lang, 20 Umhängetaſchen 15
Geldtaſchen mit Meſſingbügel u. Schloß 18
Wechſeltaſchen von gutem Leder mit 7 Abthei-
lungen 20 L. Froſt, gr. Steinſtr. 2.

Die Leipziger Gasanſtalt
empfiehlt Gas Coaks, beſte Qualität, 200 Ber
liner Scheffel (1 Lowry 90 mit 20 2 durch

Louis Meiſter
Leipzig, im April 1863

Kartoſſel- Verkauf.
Ca. 800 Schfft. ſehr wohlſchmeckende, weiß

fleiſchige Zwiebel Kartoffeln geſund und ſchön,
auf ſandigen Gebirgefeldern gebaut, liegen zum
Verkauf im Ganzen ſowie im Einzelnen auf

Nähere Ausk. durch

Steinpappe in Rollen und Tafeln,
Theer, Asphalt, Nagel zur Dachbe
deckung hat auf Lager

M. Zabel,
Zimmermeiſter.

Holz Cement und dem dazu nöthigen
Material zur ſicheren Eindeckung von flachen
Dächern hat ſtets vorräthig

K. Zabbel,
Zimmermeiſter.

G. W er. Klempner,
Moritzthor Nr. 3,

übernimmt Banarbeiten jeder Art zu
den billigſten Bedingungen bei reellſter Bedie
nung.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 15. April in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Flechten.
Seit einem Jahre litt ich an Hautflech
ten derart, daß meine beiden Arme voll
ſtändig von Schorfen beſetzt waren. Jch
habe mehrere Aerzte zur Heilung dieſer
S Krankheit gehabt, jedoch vergeblich

Der Zufall führte mich vor circa zwei
Monaten zu F. Nordhauſen hier, welcher
mir die Tannin-Balſam Seife von
C. G. Hülsberg in Berlin
empfahl.
Ich benutzte von dieſer Seife ſechs Stücke
und bin gegenwärtig durch den Gebrauch
derſelben in der Art geheilt, daß ich jedem
Kranken ähnlicher Art dieſelben
nur dringend anempfehlen kann.

Lauban, den 10. Januar 1863.
Carl Hoferichter,

F Städtiſcher Thurmwächter.
Vorſtehende Unterſchrift iſt vom Wohllöbli

chen Magiſtrat zu Lauban atteſtirt.

In alle zu haben bei
Laage G Co. Herrenſtr. 11.

Pelzſachen, Fußteppiche, Doubel
ſtoſfſachen übernimmt zur Conſervirung mit
Garantie der Feuerverſicherung

E. Lauterhahn,
Leipzigerſtraße Nr.

Das Neueſte in Hüten, Mützen und
Shlipſen empfiehlt E. Lauterhahn.

Porzellan -Ausſchuß!
Wir halten fortwährend Lager von gutem

Porzellan Ausſchuß zu billigſten Preiſen.
R. Brandt S Co.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in

Großkugel Nr. A.
Rübenkerne

in ſchönen Sorten bei Ernſt Voigt.
Eine fette Kuh iſt zu verkaufen in der

Ziegelei bei Sennewitz
E. Haedicke.



Bepertoſre:
Freitag den 10. April

Stadttheater in Halle.

Zweites Gaſtſpiel der berühmten Arabiſchen Geſellſchaft der Beni-Zoug-Zoug

Programm. Die Wirbel. Die Zelte. Die Gewandktherit des
Schlange. Die Unerſchrockenheit des Löwen. Menſchen -Pyramiden.

S er W iüete San arHirſches. Die Gelenkigkeit der
Atlas, die Welt tragend.

Eine der zwölf Arbeiten des Hercules. Die Arcaden. Die rauſchende Fontaine. Vorher: Luſtſpiele.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von Morgens 10 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Theaterbürcan kleiner Sandberg

Nr. 20 zu haben. (Balkon c. 15 Sgr., Parquet c. 12 Sgr. 6 Pf.)

Wenn en n,S er. Ehe aKwüsche lebende Eureriüschenm Pearis, FBrnen,oI,
Vor Ruiss. a wügat,HBuss. Tafelbouutttom,
Fbuiss. r ererbsenm guantey,
Wromage de rie, de Wenfehatel, de

We el ganz Vorzügl. Stültone CERe-

Se CGeSse3 dden ersten ganz vorzügl. Westphäl. Märzschinken,

ehe ans Gothaer u. W erstCerWelat ve urst
emphehlt G. Gold mfdlt.

THEER- SEIFE von Siegmünd EIkan in Halberſtadt,
ein vorzügliches Hausmittel gegen Flechten, chroniſche Hautausſchläge u. dgl. m,
mit allgemeinem Beifall gufgenommen, geprüft und approbirt von den Herren Aerzten: Königl.
Kreisphyſtikus r. Heinecke, Ober Stabs und Regimentsarzt Br. Gielen, Königl. Sa
nitätsraih Br. Siegert, Br. Brüg
teſte gedruckt der Seife beiliegen. Einer der Herren Aerzte ſugt darüber

Die Elkan'ſche Theerſeife in ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung entſpricht ſowohl
den Anforderungen welche die Chemie als Wiſſenſchaft an ſie ſtellen kann, als auch ihrem

wieklichen Zwecke gegen chroniſche Hautausſchläge als Heilmittel zu dienen
auf das Vollkommenſte.

Bei Anwendung der Theerſeife ſind durchaus keinerlei ſchädliche Folgen zu befürchten
Dieſe Theerſeife, eingeführt vom Parfümeur Elkan in Halberſtadt, koſtet das

Stück 5 Und iſt nur allein ächt zu haben in Halle bei W. es Schmeerſtr. 36.

C. A. P Pomplatz Ur. 5,
Fabrik von Zeichnen-, Maler- u. Contor- Utensilien,
als: Beissschienemnm, Winkel Liüneale, Reissbretter, Paletten,
Storchschnabel, Carvenlineale, alle Sorten Pederkasten undSchnitaschen ete.

Das Neueſte in der Saiſon, als S in feinſten
Genre, M in ſehr großer Auswahl von T S an, bis Elegan
teſten.
der Schirmfabrik von

Waraunz BRäC,elt, gr. Ulrichſtr. Nr. 50.
Freitag früh friſchen

Seezander, Schellſiſch und Seedorſch

v O. Eier.Ein Ponny nebſt Geſchirr wird zu kaufen
geſucht. Offerten bifördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Verſpätet! Shell ſchien der Mond, es war Abend,
Schießſtatt zuſammen ſich fand

Eine leichte Droſchke, ein und zweiſpännig
zu fahren, vom Schmiet und Sielimacher fer
tig, ſteht zu verkaufen Breiteſtraße Nr. 8.

Der zweite April ging zu Ende,
Als in des Neumarktes freundlicher
Eine Anzahl Männer! Bei heiterem Mahle ſich labend,

Wollten feiern ſie einen „Jubelgreis den ſie lange als brav und bieder erkannt!
Ein viertel Jahrhundert verfloß, ſeit er hier ſt „habilitirte“ SNechoem Elb Athen er ehe h er e

Ein viertel Jahrhundert war's her, daß er hier Haare ſchnitt, ſchröpft' und raſirte
Und nebenbei Verſe gemacht und die Dichtkunſt ſtark cultivirt.

Heiter verfloß und ohne Störung die Feier,
Und ein Jeder ging, auch der „Jubelgreis froh und befriedigt nach Haus.
Möge er kange noch handhaben die Schröpfköpfe, Meſſer und Leier
Lang' lebe er, Victor Hmnadée s rufen wir ſchließend noch aus!

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

h

Die Direction des Stadttheaters

Krämpfen.
und Br. Nagel jun. in Halberſtadt, deren At

Das Beziehen der Schirme wird ſauber und anerkannt gut Und billigſt ausgeführt in

Jn Cönnern
wöhnhaft empfehle ich mich hiermit ergebenſt
zur Ausübung der Thierheilkunde.

S. Schubert veryfl. Thierarzt,
(Gaſthaus „Zur Krone

Zum Ball Sonntag den 12. Apri, ladet
ergebenſt ein G. Marggraf

in Schwotz.
Junge Mädchen

nen wollen können ſich melden im „Preußi
ſchen Hof in Halle a/S.

Anzeige.
Einjährigen Freiwilligen sowie Ofßzier-

Aspiranten ertheilt in jeder ihnen zum Exa-
men erforderlichen Wissenschaft einen gründ-
lichen Unterricht

v. Malà oPr. Lieut. a. D.,
Halle, Landwehrstrasse Nr. 1.

cm
Familien- Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 2 Uhr entſchlief nach

ſchweren Leiden unſere gute liebe Anng an

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung

Halle a S., den 9. April 1863.
Louis Reußner und Frau.
Todes Anzeige.

Geſtern Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft in
Gott der Kaufmann Auguſt Pohlmann
sem., im 65. Lebensjahre ſanft ruhe ſeine Aſche

Halle, den 9. April 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Sonnabend den 4. d. Mts. ſtarb nach langen

Leiden unſer lieber Bruder und Schwager, der
Gutsbeſitzer Friedrich Bernhard Rei
band aus Schkopau. Dies zeigen ſeinen

Freunden und Bekannten an und bitten um
ſtilles Beileid die Hinterbliebenen.

Dies kau, Halle, Schkopau,
Wengelsdorf.

Todes Anzetge.
Mittwoch Nachmittag 2 Uhr entſchlief

ſanft nach einem ſchweren Krankenlager unſere
in Gott ergebene theure Mutter, Schwieger
und Großmütter, die Gutsbeſitzerin Roſine
Eliſabeth Schoenbrodt geb. Schaaf,
im 61l. Lebensjahre. Dieſe Trauerkunde zur
Nachricht allen Freunden und Verwandten, und
bitten Um ſtilles Beileid

8 die HinterbliebenenOsmünde, am 8. April 1863.
TodesAnzeige.
CBerſpalet.

Den 4. d. M. entſchlief in Gott nach lan
gen ſchweren Leiden mein guter Mann, der
Schiffsſteuermann Ehriſtian Schulze im
Alter von 44 Jahren. Thätig und raſtlos war
ſein Leben. Die hinterbliebene
Zaſchwitz. Wittwe und 5 Kinder.

Auch ſage ich meinen herzlichſten Dank demHerrn Commerzienrath Boltze in Salz
„münde, dem Herrn Orisſchulzen und Guts
beſitzer Michaels und Herrn Cantor Herr
mann in Zaſchwitz, für die Liebesgaben, die
ſie mir und meinem Manne erwieſen haben,

und allen denen, die den Sarg mit Guirlanden
und Kränzen ſchmückten.

welche das Kochen erler e
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